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tote alle Theorie ist auch die Lehre von der frischer
Luft , solange du sie nicht in die Tat umgesetzt
hast. Darum gehe hin , öffne weit Fenster und
gegenüberliegende Tür ! Beschwere zuvor die flie¬
genden Blätter auf deinem Schreibtisch mit hab¬
haften Gegenständen und enteile , um nach fünf
Minuten in eine herrlich durchlüftete , den matten
Arbeitsgeist ermunternde Atmosphäre zurückzu¬
lehren . Denn sieh , Freund , es geht darum , daß du
und ich — es geht uns alle gleich — im Herbst und
Winter viel zu wenig Sauerstoff in die Lungen
aufnehmen . Da - sitzen wir im menschen - und alten
stauberfüllten Büro , in der Werkstatt oder Fabrik
Der Kamerad nebenan leidet schon eine Woche laue
am Schnupfen . Du fürchtest ebenfalls , eine Bron
chitis zu bekommen. Wer wagt da noch, ein Fen
ster zu öffnen ? Im Gegenteil , heißt es , je wärmer ,
desto besser . Oder je dumpfer , umso gemütlicher
Auf der Straße wickelst du dich luftdicht ein , gehst
drei Schritte zur Straßenbahnhaltestelle , quetscbk
dich in die Menge und verbringst den Rest des Abends
im wohlverdunkelten Zimmer . Was schadet 's , wenn
der Ofen ein wenig gast? Daran gewöhnst du dick-
und bläst dazu dein heutiges Zigarettenkontingent
in die Luft . Nachher, kann sein, gehst du noch aus ,
ins Theater oder in ein Kino , wo du — hosfentlick
— Anregungen , aber auch genau dieselbe ver¬
brauchte , sauerstoffarme Luft aufnimmst .

Nun , Freund , erlaube die Frage : Wie oft kommst
du hinaus ins Freie ? Im Sommer , ja , bist du zr
Fuß ins Geschäft gegangen , du hattest eine Dauer¬
karte fürs Freibad und die Fenster deines Büros

S
tänden offen. Erinnerst du dich, wie wohl du dich
«azumal gefühlt hast? Warum willst du dir nicht/-

auch in der kühlen Jahreszeit dieses Wohlgefühl
erhalten ? Dann tu dies nach folgendem. Pro¬
gramm : Am frühen Morgen Atemgymnastik am
offenen Fenster , am besten in unbekleidetem Zustand ,
ein fünfminütiges Luftbad . Oder eine wirkliche
fportliche Anstrengung , die am wirksamsten ist , wenn
Regen oder - Schnee gefallen ist . Diese Abhärtung
ist so gesundheitsfördernd , daß du die kühlere Tem¬
peratur ohne Schaden erträgst . Oeffne vor Arbeits¬
beginn alle Fenster , lüfte auch in den Pausen gut
durch — und hu wirst sehen , deine Spannkraft er¬
müdet nicht mehr so räsch: Lassen wir also die
Tat dem Worte folgen ! Beginnen wir sofort die
Frischluftaktion !
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Oben von links nach rechts : Vase mit Gladiolen , Blumengemälde von Amandus Goetzell ; Frauen¬

porträt von Müller - Salem ; Verwundetenkopf , Zeichnung von Karl Stretz . In der Mitte links
und rechts außen : Studienköpfe des Kriegsmalers Karl Stretz , dessen Arbeiten zu einer Sonderschau
vereinigt sind ; dazwischen ein Stilleben von Vera Joho . Unten von links nach rechts : Landschafts¬
bild von Hans Läubin ; Kopfporträt eines Kindes von Hermann Heck ; Bussärdbild des Tier¬
malers E. Aich eie . (Aufnahmen : Fritz Lützelberger .)

Ein Weißbrot = 260 Milliaröen Mark
Vor 20 Jahren : Die Inflation auf dem Höhepunkt

Silberschmie-earbeit der ReisterMle
In den Kunstwerkstätten der Staatlichen Meister¬

schule für das deutsche Edelmetall - und Schmuck-
ewerbe Pforzheim wurde durch Vermittlung der
ekannten hiesigen Ordensfirma C. F . Zimmer¬

mann für das bulgarische Königshaus eine sil¬
berne Urkundenkassette gefertigt , die als
Ehrengabe für den inzwischen verstorbenen König
Boris von Bulgarien bestimmt war und nun dem
bulgarischen Königshaus überreicht wird .
Der Entwurf stammt von Professor Wende, die
plastische Gestaltung lag in der Hand von Professor
Seidel . Die Silberschmiedarbeit fertigte Fachschul¬
oberlehrer Micheelis , während die Ziselierarbeit
Fachlehrer Paseka übernommen hatte . Die Wid¬
mung auf dem Jnnendeckel ist von Professor Goetzell
entworfen und von Fachlehrer Volk ausgeführt .
Die Ehrengabe wird einige Tage im Mittelfenster
des Kunstraumes ausgestellt sein.

SebrmiKte SSckniformen
Der Bezug von UniforEteilen der Hitler -

Jugend erfolgt heute auf die Kleiderkarte mit hal¬
ber Punktwertung . Die gegenwärtige Sperre der
Reichskleiderkarte findet auf den Uniformbezug
keine Anwendung . Trotzdem ist es schwierig, Uni¬
formteile zu erhalten . Sie sind in den einschlägi¬
gen Geschäften oft nicht vorrätig .

Wenn in manchem Haushalt einmal der Klei¬
derschrank durchgestöbert wird , dann finden sich
von der Hikler--Iugend -Zeit des Sohnes oder der
Tochter her bestimmt noch ^Ausrüstungsstücke, sei es
auch nur eine Armbinde oder eine Koppel. Stellt
diese der Hitler -Jugend zur Verfügung ! Ihr führt
damit ungenützte Werte wieder ihrer Bestimmung
zu, zudem macht Ihr damit einem Jungen oder
einem Mädel große Freude . Zur Entgegennahme
der Gegenstände oder zur Vermittlung eines Käu¬
fers sind alle Standortdienststellen der Hitler -
Jugend gern bereit .

Als wir den ersten Weltkrieg , in den uns unsere
Feinde verstrickt hatten , im Jahre 1918 vorzeitig
verloren gaben , da ging der Krieg für das arme ,
gequälte deutsche Volk im eigenen Lande erst richtig
los . Es kamen die schlimmsten Hungerjahre über
uns , es kam — die Inflation , die Zeit der Geld¬
entwertung , die im November 1923 — vor
genau 20 Jahren — auf ihrem wahnwitzigen Höhe¬
punkt endete. Alle Zahlen - und Wertbegriffe , mit
denen die Menschen umzugehen gewohnt waren ,
wurden über den Haufen geworfen . An der
„Schraube ohne Ende " wurde so lange gedreht , bis

«der Aermste ein hungernder Millionär und Mil¬
liardär war , während der Besitzer kleiner Renten
und mittlerer Vermögen sein Hab und Gut in Ge¬
stalt einiger Butterbrote aufzehrte .

Am 1 . Oktober 1923 kostete ein Doppelweck
2 Millionen , ein Weißbrot im Gewicht von 600
Gramm 12 Millionen Papiermark . Bereits An
15. Oktober waren die Preise für einen Doppelweck
aus 30 Millionen, , für ein Weißbrot auf 165 Mil¬
lionen Mark gestiegen. „Die Ptzeise haben nur
heute Gültigkeit ! " hieß es iw den öffentlichen Be¬
kanntgaben und auf den Aushängeschildern der Ver¬
kaufsladen . Um einer radikalen Entwertung der
Löhne und Gehälter vorzubeugen , mußten laufende
Vorschußzahlungen eingeführt werden . Wer sein
soeben erst sauer verdientes Geld nicht anzubringen
verstand , hatte am nächsten Tage nur noch blanke
Papierfetzen in der Hand .

Man bezahlte für ein Paar Schuhsohlen 320 Mil -
Itoneft Mark , für eine Eintrittskarte zu Theater
und Konzert 100 Millionen Mark . Die öffentlichen
Tarife blieben zum Teil in dem „Rennen " um die
Bapiermark -Entwertnng zurück . So kostete das

260 Milliarden Mark . Das Pfund Fleisch stieg
von 920 Milliarden bis zuletzt auf 3,2 Billio¬
nen Papiermark ! (Diese Zahl wurde so ge¬
schrieben : 3 200 000 000 000 ! ! ) Da die Notenpresse
der Reichsbank nicht mehr Schritt halten konnte,
gab man ältere Geldscheine mit neuem Wert¬
ausdruck heraus . Auch die Länder und die Städte
halfen mit , Geldscheine zu drucken . Als . auch das
nicht ausreichte , gaben Banken , Kreditinstitute und
die größeren Firmen an den Zahltagen Notschecks
und Gutscheine als Zahlungsmittel .

Die Ausgabe der R e n t e n m a r k (1 R .-Mark
leich 1 Billion Papiermark ) , die endlich einen Ein¬
alt gebot, erfolgte erst in dem Augenblick, als die

Mißstimmung und Empörung der Volksseele ihren
Siedegrad erreicht hatte . Dig Schraube war endlich
zerbrochen , und das Folterwerkzeug , mit dem man
das deutsche Volk ausgepreht hatte , bis es gänzlich
ruiniert und am Ende seiner Wirtschaftskräfte an¬
gelangt schien, zog nicht mehr an .

Zuletzt- hatte zweierlei Währung gegolten , mit
deren Hilfe unsere Feinde innen und außen die
Macht dem Ausbeuter - und Schiebertum in die
Hände spielten . Während sich tonangebende Wirt¬
schaftskreise an die Goldmarkumrechnung hielten ,
waren Konsumenten , Handel , Gewerbe und sonstige
Kleinbetriebe an die schwindende Papiermark ge-
buuden. Es kam so weit , daß Läden gestürmt wur¬
den , weil die Bevölkerung in ihnen ihren Bedarf
nicht mehr decken konnte, ja weil mitunter das täg¬
liche Brot nicht mehr zu haben war .

In jenen Tagen geriet so ziemlich alles unter
den Hammer , was in den Händen ehrlicher Men¬
schen besitz- und eigentumsfest war . In Ehren grau
gewordene llniernebmer und Firmeninhaber ver-

Vorübergehender Fortfall einiger Reisezüge
Angesichts der starken Zunahme der Gütertrans¬

porte aus Anlaß des Herbstverkehrs ist es notwen¬
dig geworden, den Reisezugverkehr vorübergehend
etwas einzuschränken. Aus diesem Grunde werden
in den nächsten Tagen verschiedene Schnell - ,
Eil - und Personenzüge ausfallen , die von
den Reichsbahndirektionen bekanntgemacht werden
Näheres in den Aushängen der Bahnhöfe .

Pforzheimer Stadttheater
Heute für Miete H „Friedemann Bach ". Am

Sonntag 15 Uhr Komödie „Ich brauche dich "
; 19 Uhr:

„Friedemann Bach ". Am Montag für KdF Lustspiel
„Flucht vor der Li e b e".

** Regierungsinspektor-Anwärter Georg Baust beim
Arbeitsamt Pforzheim , zur Zeit ifn Wehrdienst, wurde zum
außerplanmäßigen Regierungsinspektor ernannt .

Spiet und Spott
Aasenfvirler - Darlan-en

Fußball -Gauklasse — Gruppe Mittelbaden :
Auf dem Holzhof hat der BfR am Sonntag im ersten

Heimspiel Daxlanden zum Gegner. Die Gäste , die zwar den
Mühlburgern kürzlich hoch unterlagen , verfügen über eine
beachtliche Spielstärke. Sie werden die Rasenspieler zur
Hergabe ihres ganzen Könnens zwingen.

Der „Klub" geht nach Rastatt
wo wir schon eine Punkteteilung als Erfolg für den L FEP
werten würden.

In Karlsruhe steht Mühlburg im Kampf mit der KSG
Phönix/Germania vor einem sicheren Sieg.

Sportkreis Pforzheim , 1. Klaffe:
3m Brötzinger Tal spielen

Germania/ — Ellmendingen
wobei die Vorstädter aüls daranfetzen werden, um durch
«inen Sieg weiter mit an der Tabellenspitze zu bleiben.
Vor eine schwierige Aufgabe ist der Sportklub gestellt ,
der beim 1. FE Ersingen anzutreten hat . Die Ein¬
heimischen liegen ohne Perlustpunkte in Führung und wer-
detH ihren guten Stand durch einen weiteren Sieg festigen
wollen
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Protz Millionen und Milliarden im Aufdruck ' Varei ,
Groschenwert mit jedem Tage , ja beinahe

AJwUtv »Üv li .ili tJili-
tzü, morgen früh 2.2h Eh *

Porto für einen Brief „nur/" 5 Millionen , eine
Straßenbahnfahrt 10 Millionen Mark . Man er¬
fuhr , daß der badische Staatshaushalt einen jähr¬
lichen Fehlbetrag von 115 Billionen Mark verzeich -
nete. Mathematisch ungeschulte Zeitgenossen erhiel
ten hierdurch erstmals Kenntnis davon , daß sich du
astronomischen Zahlenreihen hinter den Millionen
und Milliarden noch weiter in Billionen fortsetzei
lassen .

Im November des genannten Jahres wurde de .
Wahnwitz aus die Spitze getrieben . Ein Brot kostete
zu Monatsbeginn 3 Milliarden , zur Monatsmitte
8Q WMarden und schließlich am .1. Dezember gar

-uese Geldscheine armselige Papierfetzen , deren
stündlich in sich zusammenschrumpfte .

loten ihre Existenz, während Portokassenjünglinge
in großangelegten "Börsenspekulationen ihr ‘
machten. Bauernhöfe und anderer jahrhundertealt
Familienbesitz wurden ein Opfer der Zeit . ^
Menschen verloren nicht nur Vermögen , sondern
sielen Fällen auch den Lebensmut . Mit der Jude
siffer erreichte die Selbstmordziffer ihren Höh
ounkt. Wir wissen heute, welche volksfremden EI
mente das Gespenst der Inflation heraufbeschwari
haben, und wir wissen , daß sich unter nationa
>ozialistischer Führung niemals wieder — weder i
noch nach dem Kriege — ein solcher Umsturz all
Werte ereignen kann. -ou-

Parteigenossen, Parteigenossinnen!
Heute Samstag , 20. November , 19 Uhr ,

Generai -Mifgliederappelle
Im Saalbau für Ortsgruppen Altstadt , Au, Bob *

rain , Leopoldplatz , Marktplatz , Rod, Sedan,
Wilhelmshöhe , Weststadt , Seeberg und Dill¬
stein ;

im Bürgerbräu für Ortsgruppen Hachel , Holze
hof , Ostpark , Pfälzerplatz , Schanz und
Wartberg ;

in der Turnhalle Brötzingen für Ortsgrup¬
pen Arlinger , Brötzingen , Wallberg und
Landortsgruppe Büchenbronn .

Erscheinen ist Pflicht !
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Rejiko Suva spielt Mozart
Die japanische Geigerin in Karlsruhe

Im Rahmen dreier Sonderveranstaltungen , die
eine Berührung mit japanischer Kunst und japa¬
nischen Künstlern vermittelten , trat im 2. Sinfonie ^
konzert des Bad . Staatstheaters die - Geigerm
Nejiko Suwa auf , die unlängst . von Reichs¬
minister Dr . Goebbels in Berlin empfangen und
durch das Geschenk einer Stradivarius -Geige ge¬
ehrt wurde . Die überaus sympathisch wirkende
junge Künstlerin spielte mit vollendeter Leichtigkeit
und Virtuosität , aber auch mit bewundernswerter
Hingabe und Einfühlung in die Mozartsche Emp-
findungSwelt das von dem 19jährigen frühreifen
Genius komponierte Violinkonzert A -dur .

Unabhängig von der Fremdheit , mit der sich d/ie
europäische Musik als Seelensprache und die fern¬
östliche Musik in ihrem reinen Symbol - und Ver¬
standescharakter ursprünglich gegenüberstehen. hat
es seit dem Jahrhundertbeginn immer inniger wer¬
dende Beziehungen zwischen deutscher und japani¬
scher Musikpflege gegeben . Bon jeher bestand in
dem uns heute verbündeten Japan , dessen Frauen
und Mädchen vorwiegend die eigene Musikkultur be¬
streiten . auch ein übernationaler .Hang insbesondere
zu deutscher Musik (Beethoven!) . Das kaiserliche
Konservatorium in Tokio hatte zeitweise einen deut- .
schen Leiter . Aus solchem Austausch der Kultur «^

■
beziehungen , zu dem sich die Japaner . hingezogen
fühlten , erwuchs ein Künstlertum , mit Auffassung
und technischer Bildung ganz und gar : bet abend¬
ländischen Musik zugekehrt. Die Geigerin Nejiko
Suwa , aus dieser seit Jahrzehnten gültigen Ent¬
wicklung als Virtuosin hervorgegangen , ist auf un¬
serem Konzertpodium eine ebenso hochbegabte und
kultivierte wie liebenswert -würdige Vertreterin
ihres Landes , dessen Jugend die alte Freundschaft
der Küwste heute mit offizieller Zuneigung und dar¬
über hinaus mit ihrem Einsatz im gemeinsamen
Freiheitskampf um den Bestand der beiderseitigen
Kulturen bekräftigt . Für ihre meisterhafte , klang¬
lich hervorragend gestaltete, Interpretation des Mo¬
zart -Konzerts erntete die japanische Geigerin ver¬
diente Beifallshuldigungen .

Die Veranstaltung wurde einUeleitet vom gro¬
ßen Orchester der Bad . Staatksapelle mit der Erst¬
aufführung der „Heiteren Suite " von Hermann
Degen . Der 32jährige badische Komponist zeigt sich
in diesem Werk einer großen Jnstrumentierungs -
aufgabe gewachsen , wobei er technische Feinheit mit
Originalität und sich steigerndem Empfindungs¬
gehalt verbindet . Den Schluß bildete unter Otto
Matzeraths plastisch -anschaulicher Stabführung
eine blendende Wiedergabe von Brahms ' 2. Sinfo¬
nie in D-dur, -bte von lichten Spannungen und Lei¬
denschaften durchzogen ist. — Man bemerkte zahl¬
reiche auswärtige Besucher in diesem Konzert.

Brich Lcupold . "

Der Stromverbrauch ln SaststStten
un- Hotels

Wie der Beauftragte für Energieeinsparung im Fremden¬
verkehr mitteilt , wird ab IS. Dezember statt der bisher
stichprobenweisen Kontrolle eine allgemeine Ueberprüfung
des Lichtstromverbrauchsin den Betrieben der Reichsgruppe
Fremdenverkehr stattfinden. In den Hotels wird vielfach
noch immer der Fahrstuhl zu stark benutzt , teilweise sogar
weiterhin zu Fahrten nach dem ersten Stock verwendet.

tier bestehen nur Ausnahmen zugunsten von Kranken,
riegsverfehrten und Schwachen . Ferner ist das Verhalten

der Gäste in den Hotels häufig Ursache eines zu hohen
Stromverbrauchs . Immer wieder versucht ein Teil deid
Hotelgäste z. B. elektrische Geräte, wie Heizsonnen, Föhn»
und Kochapparate einzuschmuggeln . Der Hotelgast wird
daher ob 1 . Dezember 1943 allgemein eine Erklärung unter¬
schreiben und vor Aufnahme in ein Hotel abgeben müssen ,
mit der er sich . verpflichtet, keinerlei elektrische Geräte zu
benutzen .

Abtreiberin rum Tobe verurteilt
Die Vergehen gegen das kennende Leben werden um des

Volksganzen und der Gesundheit der Frauen willen nach
den neuesten gesetzlichen Bestimmungen noch schwerer ge¬
ahndet als früher . Deshalb gab die Strafkammer
Mülhausen i. E . in einer Abtreibungsanklage gegen
die 60jährige Luise

' Schneider geb . Rißmänn dem Antrag
des Oberstaatsanwalts statt und sprach gegen sie wegen ge¬
werbsmäßiger Abtreibung in 23 Fällen
die Todesstrafe aus . Ein Mädchen von 19 Jahren mußte
die an ihr durch Frau Schneider oorgenommene Abtreibung
mit dem Leben büßen. Die Angeklagte hat ein bewegtes
Leben hinter sich und schon mehrere Selbstmordversuche un¬
ternommen. Ihr « Verbrechen konnten bis 1938 zurück ver.
folgt werden, sie gehen aber bestimmt noch weiter zurück.
Sechs Frauen und ein Mann erhielten wegen Beihilfe oder
weil sie sich selbst Eingriffe machen ließen, Gefängnisstrafen

>s zu ackt Monaten .

fr Am schwanen Brett
.ter -Iugenü . .
Der K.-Füh« r des Bannes : Montag, 22. 11., „Walter-

Flex -Abendfeier" 19 Uhr im Hörsaal der Staat ! . Meister¬
schule ; die HI ist eingeladen. Gef. 13: 14.30 Uhr Bann
lfreiw . Basteln) . Gef. 15: Wochenendlager Schlageter-Hütte
15 Uhr Kupferhammer. Marinegef. 1 : Sonntag 9 Uhr
Bootsplatz. SRD -Gef. 1 : 14.39 Uhr Hasenmayer HJL
lSchießen u. Weltansch . ). Feuerwehraes. i. SRD : Sonntag
7.30 Uhr Meßplatz Schießen (HI -Koppel ).

Jungvolk. Fahnl. 3 : 15 Uhr Kelterplatz. Fähnl. 5 :
>4.30 Uhr Werkstatt (wichtig I) . Fähnl . 7 : 14.40 Uhr
Igz. 1 u. 2 Lindenplatz , Jgz. 3 Kupferhammer. Fähnl . 8 :
!4.45 Uhr Saalbau . Fähnl . 9 : 14 .30 Uhr Platz der SA .
Fähnl . 10 : 15 Uhr Horst -Wessel-Schule . Fähnl . 12 : 14.30
Uhr Reuchlinplatz. Fähnl . 13 : 14.30 Uhr Pfälzerplatz
Fähnl .-Appell) . Fähnl . 15 : 14.45 Uhr Mädchenheim . FZ :

>4.45 Uhr Sauhof (Instr .) .
BDM . Gr . 7 : Werkarbeit aller Führerinnen Sonntag

14 Uhr Nonnenmühlg. 8 ; für Mädel freiwillig. IM . Gr . 8 :
>5 Uhr Führerinnen Gewerbeschule l (Sägebogen u. Werk»
irbeit ) . Gr . 14 : 15 Uhr FB Bann (Puppenstuben) .

l^ CSWfNTEBHIlFSiroiHg &I/fcfc

Der Krieg steht
UND TAUTAMTDEM
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ROMAN VON MARIA LANG :

Velten kam nach Beendigung der Probe verärgert
aus dem Orchesterraum und hätte sehr gern die Tür
jemeä Zimmers herzhaft hinter sich zubeschlagen.Er verstand es sonst ausgezeichnet, Schwierigkeiten
zu umgehen ; aber heute war er zuerst mit dem Re¬
gisseur wegen einer Meinungsverschiedenheit anein¬
andergeraten und dann benahm sich die Lyhsen wie¬
der so herausfordernd , daß er am liebsten den Takt¬
stock aus die Bühne geworfen hätte . Nichts ist so
impertinent wie Dummheit ! Warum hatte er sich
auch mit dieser einfältigen Person eingelassen, die
noch nicht einmal hübsch war und lediglich irgend¬
etwas in der Stimme hatte , was ihn früher einmal
aufhorchen ließ.

. Heute hörte er längst nicht mehr hin , er hatte
eigentlich schon nach einer Woche nicht mehr hin-
gehort . Und diese Frau hatte sich eingebildet, sie
wurde ihn zwingen rönnen , sie zu heiraten ! Das
Schlimmste aber war , daß sie sich nun , nachdem alles
zwischen ihnen endgültig zu Ende war , auf eine
ganz infame Weise zu rächen versuchte, indem sie
rhm das Zusammenarbeiten mit ihr unerträglich
machte. Außerdem steckte sie jetzt dauernd mit dem
Regisseur zusammen , und es war wohl nicht zuletzt-
Wr Werk, daß dieser ebenfalls , wo er nur konnte,
Velten einen Stein vor die Füße warf .

hatte sich mittlerweile gewaschen und frische
Wasche angezogen , die er stets in seinem Dienst -
zimmer in der Oper vorrätig hielt . Seine Vorliebe
für elegante Garderobe , die sich bis zum Luxus stei¬
gern konnte, war bekannt . Trotzdem wirkte er keines¬
falls geckenhaft. Er verstand es, diese Dinge im
Hintergrund seiner Person zu halten .

Während er vor dem Spiegel die Krawatte band,
betrachtete er kritisch sein hageres , gebräuntes Ge¬
sicht mit den etwas vorgewölbten , hellen Augen und
der spitz zulaufenden Nase. „Ein Romantikergesicht"
hatte irgendjemand einmal gesagt, und Velten
lächelte unwillkürlich , als ihm dieser Ausspruch ein-
fiel , den er nie ganz zutreffend gefunden hatte .
Min . er war kein Romantiker , er konnte auch in der
Musik mit den Romantikern nichts anfangen . Das
Moderne , Sachliche, Noch-nicht-Dagewesene. das war
es, was ihn interessierte . Diese Sucht nach dem
Originalen war so stark, daß sie ihn schon zuweilen?
auch ln musikalischer Hinsicht, zu Fehlgriffen ver¬
rottet hatte , die in keinem Verhältnis zu seinem
sonstigen guten Geschmack und geschulten Urteil
standen.

Als Velten die Treppe herunterkam , winkte ihm
der Buhnenportier schon von weitem mit einem
Brief . Vielleicht hatte Karina etwas für ihn hinter¬
lassen ; sie würde nicht wissen , was sie in ihrer Freudemit dem heutigen Tag anfangen sollte, und ihn
framn , ob er nicht doch noch eine Stunde Zeit hätte .

Komisch — warum hatte er sie nur belogen? Er
hatte ihr den Nachmittag ruhig widmen sollen^ sie

tcs Mittel gegen Ni '

B^ rehung wurde sich nicht langsam und selbstver¬
ständlich lösen, wie manche andere ; sie sah ganz so
aus . als müßte sie zu einer Katastrophe führen .

Velten war bis zur Kärntner Straße gekommen
und sah den grauen Wagen vor dem Modesalon
Tschoff stehen. Sicher spähte Wanka längst nach ihm
auS, und da trat sie auch schon aus der Tür , hhe er
noch ganz herangekommen war , und begrüßte ihn
mit unverhohlener Freude .

Velten sah unwillkürlich zu den Fenstern des
Ateliers hinauf , ob man sie beide beobachtete, aber
es war niemand zu entdecken .

Wanka Rezanow trug noch das
Kostüm und den roten Hut vom
hatte keine Zeit gehabt , sich umzuziehen . Ihr Gesicht
hatte den dunklen Teint der Brünetten , Brauen und
Wimpern schienen fast schwarz , das Haar war künst¬
lich aufgehellt , ein Kontrast , der indessen nicht ohne
Harmonie blieb. Sie wirkte in der Gesamterschei¬
nung jünger , als wenn man sie auf Einzelheiten
hin prüfte . Um die Augen zog sich ein Gespinst fei- '
ner Linien , das Kinn setzte sich leicht ab.

Velten betrachtete sie kritisch . Ihr Hauptreiz lag
für ihn in der etwas gebrochenen, seltsam rhyth¬

mischen Drache . Cs konnte khm häufig passieren,
daß er nur auf ihren Tonfall achtete und dabei über¬
hörte . was sie sagte. Auch in diesem Augenblick kri¬
tischer Prüfung überraschte ihn die Modulations¬
fähigkeit ihrer Stimme .

..Wir fahren zum Golfplatz "
, schlug Wanka Re¬

zanow vor und streg vor Belten in den Wagen . „Wir
essen draußen im Klubhaus und spielen eine Runde ,
wenn es dir Spaß macht. Es ist jetzt so herrlich im
Freien ! "

Velten betrachtete ihr schönen , kräftigen Hände ,
die das Steuerrad spielerisch regierten .

«Wir sollten uns vielleicht nicht so viel zusam¬
men zeigen"

, gab er zu bedenken, „im Klub wird
besonders gern geklatscht."

„Cs ist mir völlig einerlei "
, sagte sie in un-

gejpielter Gleichgültigkeit . Sie hatte nie einen Ge¬
liebten gehabt , und nun , da Besten ihr Geliebter
geworden war , verzichtete sie Mit einem wahren
Hochmut auf alle Bedenken bezüglich ihres Rufes
und der öffentlichen Meinung . Sie hatte sich selber
längst gerichtet ; es kümmerte sie nicht, ob andere es
nach ihr taten .

(Fortsetzung folgt .)

Kleiner- Vorfall mit einem Hunde
Von Peter Robinson

. den . ..
war so ein gutes
Entzückend konnte sie sein, wenn sie fühlte . . . . . . . .
ihm etwas ins Gleichgewicht zu bringen war ; sie
hatte etwas so Klares , Durchsichtiges, man bekam
neben ihr das Gefühl , ein guter Mensch zu sein.
Aber immerwährend wollte man schließlich auch kein
guter Mensch sein — es konnte langweilig werden.

. Velten hatte inzwischen den Brief zur Hand ge¬
nommen und festgestellt, daß er von Wanka Rezanow
war . Sedelmayer , der Portier , zog sich vexschwiegen
mrt mehreren Verbeugungen zurück , die nicht nur
auf das reichliche Trinkgeld zurückzuführen waren ,
sondern ganz einfach seiner Ueberzeugung entspran -

. gen. Für ihn war der Herr Kapellmeister Velten
der netteste, feinste und klügste Mann an der ganzen
Oper , da? sagte er jedem, der es hören wollte — auch
Karina hatte es schon von ihm erfahren —. . denn
kein Tag verging , an dem Velten nicht ein freund¬
liches Wort für ihn hatte , und wie oft fügte er nicht
hrnzu : „Grüßen Sie Ihre Frau von mir , Sedel¬
mayer .

" Wer tat das außer rhm ?
Es starken nur drei Zeilen auf der schmalen

Karte , die Velten im . Gehen las : „Ich erwarte Dich ,
mein Wagen steht vor Tschoff. Ich habe bis abends
Zeit - freust Du Dich?"

> Er wußte nicht recht zu sagen, ob er sich freüte .
1 Seine Beziehungen zu Wanka begannen ihn ein

wenig zu beunruhigen . Der Konsul war bestimmt
* kein Mann , der sich bloßstellen ließ , und Wanka war
^ so unvorsichtig geworden. Er traute ihr zu, daß sie

es darauf absah , einen Bruch mit ihrem Mann her¬
beizuführen . und nichts wäre ihm unerwünschter ge¬
wesen. Ihr ungestümes Temperament , das ihn erst
so entzückt hatte , begann ihm Sorge zu machen. Er
hätte für sie beide vernünftig sein sollen, voriges
Jahr in Hornstaad , als sie sich so unerwartet trafen ,
während der Konsul irgendwo zur Jagd war . Diese

Kubert wohnt im zweiten Stock eines feinen
Hauses . Im Flur des Erdgeschosses hält sich seit
fiins Minuten ein junger Hund auf . eine Art Boxer .
Er ist kaum ein halbes Jahr alt . hat noch wenig
Erfahrungen gesammelt und fühlt sich sehr un¬
glücklich. Es ist unklar , wie er in oaS Haus hinein¬
geraten ist, denn es ist ein verschlossenes Haus .
Jemand mag etwas hineingetragen haben und hat
die Tür angehängt . Da ist der Hund , der mit seinem
Herrn oder seiner Herrin gerade vorüberkam , aus
Neugier hineingeschlüpft ; dann ist die Tür zuge¬
schlagen, und der Hund war gefangen Der Herr?
oder die Herrin hat nicht gemerkt, wo der Hund ge¬
blieben war und sucht ihn nun vielleicht in der
Gegend. v

Da wird die Haustür geöffnet, durch Betätigung
eines elektrischen Apparates vom zweiten Swck aus .
denn dort hat jemand geläutet . Es ist Ratzmann ,
der Kubert zu besuchen kommt. Er läßt die Tür
gleich wieder zufallen Der Hund , der noch unbehol¬
fen rst, hat die flüchtige Gelegenheit nicht .wahr¬
genommen. Er kommt auf Ratzmann zu, als ob
der ihm helfen soll. Ratzmann ist Goethe in einem
einzigen Punkte ähnlich : er kann auch die Hunde
nicht leiden. „KschtEs macht er. „Geh weg ! "

Der Hund erschrickt . Aber er faßt wieder Ver¬
trauen ; demütig folgt er Ratzmann die Treppe
hinauf . „Vielleicht gehört er in den ersten Stock",
denkt Ratzmann . Wenn der Hund dort an der Tür
stehen bleibt , dann wird er klingeln und sagen :
„Da ist Ihr Köter ! " So häßlich gedenkt Ratzmann
sich auszudrücken.

Wer er kommt nicht dazu . Der Hund bleibt
dort nicht stehen; er geht mit Ratzmann weiter ,
und dann — das Mädchen hält schon die Tür für
den Besucher geöffnet — dann flitzt er in die Diele
der Kubertschen Wohnung hinein . „Ach , herrjeh ,
Kubert hat sich einen Köter angeschafft ! " denkt Ratz¬
mann nun . Denn da er nichts von Hunden versteht,
hat er nicht gemerkt, daß der Hund eigentlich ratlos
ist ; er ist durch die Kubertsche Tür nur gelaufen ,
weil da endlich , eine offene Tür war , auf die er
schon lange gehofft hatte . -

Kubert empfängt Ratzmann in seinem Arbeits¬
zimmer , das kostbar eingerichtet ist ; herrliche
Teppiche liegen da. Er geht Ratzmann halbwegs ent¬
gegen. und als ihm nun »eben dem zweibeinigen
Besucher noch ein vierbeiniger entgegenkommt , wun¬
dert er sich. „So so — Ratzmann hat sich einen
Hund - angeschafft," denkt er. „Aber warum «nutz er
ihn gerade jetzt mitbringen ? "

Der Hund rast einmal im Zimmer herum —
wieder findet er keinen Ausgang . Dann geht er
unter den Schreibtisch, der ihm wohl in dieser auf¬
regenden Umgebung wie ein schützendes Asyl vor¬
kommt.

„Aha , da wird er immer liegen ! " denkt Ratz¬
mann . „Na , mir würde das nicht passen."

Kubert ärgert sich jetzt etwas . Er versteht nicht,
wie Ratzmann dazu kommt, mit seinem Hunde zu
erscheinen Es handelt sich um eine wichtige Ange¬
legenheit , bei der Zahlen zu prüfen sind, worauf
Kubert - seine ihn verpflichtende Unterschrift geben
soll. Da gehört es sich nicht, daß Ratzmann den
Hund mitbringt , zumal er nur als Unterhändler
auftritt . Kubert ist verdrossen ; am Ende wird er
doch nicht gleich unterschreiben . Ja solche Kleinig¬
keiten mischen sich manchmal in ganz ernste ge¬
schäftliche Erwägungen ,

Unter dem- Schreibtisch liegt das ftockige Fell,
einer Angoraziege . Der Hund packt es und schüttelt
es sich um die Ohren .

„Er wird das Fell zerreißen ! " sagt Hubert ernst.
„Sieht ganz danach aus ! " stimmt Ratzmann bei.

Er denkt : „Unglaublich , was der Mann sich von sei¬
nem Köter gefallen läßt ! "

Kubert aber denkt: „Ist ja toll ! Wahrscheinlich
beruft - er den Hund nicht, weil er Angst hat , sich
zu blamieren , wenn er nicht gehorcht. Schön — soll
Ber Hund machen, was er will ! Aber bezahlt mutz
es werden ! "

Rabautz , der Hund , mit dem Ziegenfell herum¬
wirbelnd , hat ein Rauchtischchen umgeworfen ; ein
Rauchverzehrer ist zertrümmert .

„Das Ding hat mindestens 20 Mark gekostet ! "
erklärt Kubert .

„Oh . das wird nicht '-reichen! " Ratzmann grinst
vor Vergnügen

Kubert bemerkt das Grinsen nicht, sonst würde
er doch stutzig werden . So denkt er : „Mit dem Mann
ist etwas nicht richtig ; der scheint ja mit Vergnü¬
gen blechen zu wollen . Laut bemerkt er : „Der Hund
wird noch manchmal was anstellen "

„Wer sicher ! " triumphiert Ratzmann „Mit dem
kann das noch tolle Sachen geben Nehmen Sie mal
an , er reißt auf der Straße jemand um . der dadurch
dauernd erwerbsunfähig wird . Das gibt einen
Schadenersatzanspruch , da ist eine Rente zu zahlen ."
Ratzmann , der Hundefeind , schnalzt vor Vergnügen
bei dieser Vorstellung .

„Der Kerl ist verrückt! " denkt Kubert . Mit dem
lasse ich mich nicht weiter ein . Das ist doch kein
Benehmen . Er müßte sich doch entschuldigen. wenn
fein Hund sowas aUstellt." Er klingelt nach dem
Mädchen, daß es die Scherben fortkehre uno das
Wasser aus dem Rauchverzehrer aufwifche.

Der Hund scheint anzunehmen , das Mädchenbringe
das Wischtuch als Spielzeug für ihn ; er springt
darauf zu. Das Mädchen kreischt : „Er will mich
beißen ! "

Jetzt ist Kuberts Geduld erschöpft. „Raus mit
ihm," schreit er . f -

,Mau § mit ihm ! " jauchzt Ratzmann . „Raus mit
ihm ! "

. Nun wundert sich Kubert über das Jauchzen .
„Ja , warum haben Sie ihn denn überhaupt mitge¬
bracht ?"

„Mitgebracht ? Wer bitte : wenn Ihr Hund drau¬
ßen auf der Treppe ist und dann mit in die Woh¬
nung kommt - "

„Mein Hund - ?"

fl*
’

einen „ . Zwei Minuten später ist der Hund auf die Treppe
m Knuß er bfnausgescheucht. Kubert und Ratzmann trinken

" einen Schnaps auf das Mißverständnis , und dann
erledigen sie ihre Angelegenheit schnell und glatt .

Ms dann Ratzmann die Treppe wieder hinunker -
kommt, steht der Hund an der Haustür ; jetzt hat er
erkannt , wo es hinausgeht . Ratzmann möchte ihm^
einen Fußtritt geben, aber er wagt es nicht ; da .
könnte der Hund vielleicht zuschnappen. Auf ein
Schimpfwort hin ist das nicht zu erwarten . „Raus ,
du Biest ! " sagt Ratzmann roh.

Auf der Straße steht in der Nähe eine junge
Dame , eine reizende junge Dame . Der Hund stürzt

ihn überall gesucht /
. Ratzmann versucht anmutig zu lächeln. „Wenn
ich eine Ahnung gehabt hätte , gnädiges Fräulein ,
hätte ich ihn ja gleich hinausgebracht . Aber ich habe
ihn erst bewirtet — mit einem Schälchen Milch.

"
„O , wie nett von Ihnen ! " Die reizende junge

Dame dankt mit einem liebenswürdigen Blick und
schüttelt Ratzmann die Hand . Und im Nachg
dieses in ganz gemeiner Weise ergaunerten »8
und Händedrucks zieht Ratzmann ab.

VeimucPtte flac&itcfiten
. Ei« Schreibe « ohne Unterschrift, in dem ihm geraiett

wurde auf eine Angestellte , Frau S ., besonders Obachr

zu geck>, hatte der Leiter einer Berliner Behord-nabt -ilung

erhalten. „Frau S . ist keine Bertrauensperfo » . »ie« es

u. in dem Wisch. Der Empfänger der "Warnung zeigte
der angegriffenen Frau den Brief , und als auch
ren Arbeitskameradinnen i« Büro davon erführe" ' ^

allgemeine Empörung. Nur die 53 Fahre alte Martya Reu¬

gebauer verhielt sich merkwürdig still , und sie weigerte stch ^
auch , ihre Schriftprobe zu Geben und damit die Bemühun¬

gen zur Ermittlung des anonymen Schmierfinken ö" unter-

stützen. Frau S -, der eine innere Stimme sagte, »aß ihre

Kollegin N. de» Brief geschrieben haben könnte , wer! sie
mit ihr in Unfrieden lebte, wußte sich aber zu helfe «.

In dem Büro herrschte der vielfach verbreitete Manch,
die Ansichtspostkarten mit Feriengrüßen von Gefolgschafts-

Mitgliedern zur Erinnerung aufzuheben, und eine Wand

de» Raumes war damit völlig austapeziert . Etwa «in

halbes Dutzend solcher Karten waren auch von Martha R.

darunter . Frau E . nahm nun diese unfreiwillig gegebenen
Schriftproben heimlich von der Wand und sandte sie zu¬

sammen mit dem anonymen Schreiben an ewen Sachvex -

ständigen. Auf Grund einer eingehenden Prüfung kam

dieser zu dem Ergebnis , daß ein und dieselbe Person die

Ansichtskarten und den Brief geschrieben haben mußte».
Aber Frau S . war vorsichtig , sie wollte auf keinen Fall
eine Behauptung aufstellen, die nicht ganz sicher begründet
war . Deshalb bemühte sie noch einen SchristsachverstSn -

digen, eine Kapazität auf diesem Gebiet, und auch er kam

zu dem gleichen Schluß, wie der erste Sachverständige. Run-

mehr erstattete Frau S . die Anzeige . Bor dem Bern ««
Amtsgericht beteuerte die Angeklagte R . bis zum Schluß
ihre Schuldlosigkeit , aber der Vorsitzende war auf Grund
der Beweisaufnahme und der Sachverständigen-Gutachten
vom Gegenteil überzeugt. Das Urteil lautet « weg« ,
falscher Anschuldigung auf 4M Mark Geldstrafe. •

*
— Unliebsame , Aufsehen hat in Schwede» eine kirch.

lich« Trauung erregt , die allerdings auch tn jeder Weise
vom Herkömmlichen abwich . Der Fall trug sich in der klei¬
nen Stadt Bollnäs zu. Hier gastierte ein Zirkus, der sich
niibt übermäßigen Zuspruchs erfreuen konnte uijd in femer
Kaffen-Rot auf die Idee verfiel , sich mit Hilfe der Kirche

• ein volles Haus zu verschaffen . Das Erstaunliche war , daß
der für den Bezirk zuständige Geistliche auf die Sache em-
ging. Sedenfalls wurden alsbald Plakate angeklebt und ver-
öffentlicht, in denen das verehrliche Publikum darauf hm-
gewiesen wurde, daß am folgenden Sonntagnachmittag die
Oeffentlichkeit zur Zirkus-Hochzeit eingeladen sei. Auf der
großen 'Zirkusbühne werde der Pastor Johansson den Aus -
brecherkönig Gunardo und die Ziehharmonika-Messterin und
Soubrette Fnqa-Lisa Höqberg trauen . Rach ber Trauung
sei das Auftreten sämtlicher Künstler mit dem Brautpaar
an der Spitze angesetzt . Und was bisher keine Programm -
bemühung zu erreichen vermochte , das gelang dieser An-
kündiauna einer kirchlichen Trauung auf der Zirkusvuyne:
Die Einlaßkarten waren im Ru vergriffen , der Zirkus zum
ersten Mal völlig ausverkauft . Die Trauung wurde zu
einem zirzensischen Schaustück gestaltet, dessen Auftakt die
Jazzmusik bestritt . Darauf erschien die Braut , angetan mit
dem KoMzettsgewand, um auf ihrer riesigen Ziehharmonika
lustige Weisen zu sviele«, die dann in . einen Sochzeits-
marsch übergingen. Während dieses musikalischen Zwismen -
tviels z-iqte der Bräutiaam feine Künste als Ausbremer-
köniq . Dann erreichte die Vorstellung ihren Höhepunkt :
Auf der Dübne erschien der Pastor in feiner Amtstracht
und vollzog die Trauung nach den Vorschriften seiner Kirche.
Es schloß sich das anqekündiate Auftreten aller Künstler
mit hem Brautvaar an der Svißr an . Das ganze mutete
wie eine Parodie an , »ine Groteske, die allerdings selbst
bei ein-m erheblichen Teil des anwesenden Publikums als¬
bald Mißstimmung auslöste. Di- lchw-dilch-n Kirchenobereu
werben sich nun — wie schwedische Blätter melden — mit
diesem Toll beschsiseioen und zu vrsisen haben . wieweit
die Kirche sich als Reklamemlttel in Anspruch nehmen lassen
darf . *

— Di« Entscheidung in einem märchenhaften Srbschakts-
prozeß, dessen Streitwert 500 Millionen Franken beträgt ,
wurde dieser Tage in Paris gefällt. Der ' Prozeß hatte
dadurch an . Interesse gewonnen, daß auch ein Enkel des
Marschalls Fach auf die reiche Erbschaft, deren Gegenwert
sich in Aegypten befindet, Anspruch erhoben hatte , mit
seinen Ansprüchen jedoch abgewiesen wurde. Die Vorge¬
schichte liegt einige Fahre zurück. Damals machte der reiche
Aegypter Levon Agopina in Frankreich die Bekanntschaft
des hübschen Fräulelns Betty Garineau und verli-bte sich
gleich sehr, hatte jedoch an ihr auszusetzen , daß ihr Kinn
ein wenig fett war . Fräulein Garineau machte auf seinen
Wunsch eine Schönheitzckur . Mehrere Monats war er mit
dieser Echönheitskur, M in zwanzig Baraffin ^ inspritzun-
gen bestand, recht zufrieden, dann stellten sich jedoch ver¬
heerende Folgen dieser Kur heraus : Das Gesicht wurde
derart mit Abszessen bedeckt, daß sich Fräulein Garineau
vor der Umwelt verbergen mußte. Rack mehreren Wochen
schwerer seelischer Leiden verübte sie Selbstmord Bon schwe¬
ren Gewissensbissen geplagt, starb ber Aeqypter Levon Aqo -
pina im Jahre 1932 . Wohl um sein Gewissen zu erleich¬
tern , setzte er den Bruder des Fräuleins Garineau zu sei¬
nem Universalerben ein. Für den Erben traten jedoch große
Schwierigkeiten auf , da die unehelichen Nachkommen Ago»
pinas , vertreten durch einen Enkel des ' Marschalls To-H,
der mit einer weitläufigen Verwandten Agopinas verheira¬
tet ist , Einspruch erhaben. 3n der jetzigen Verhandlung vor
dem Zivilgerlcht, di« den jahrelangen Streit wohl endaültig
beendet haben dürfte , erfuhr man, daß die Erbschaft in
riesigen Baumwollplantagen in-Aegvpten besteht , deren Wert
noch dadurch erhöht worden war , daß sie durch .den Vater
Agopinas , damals Minister der öffentlichen Arbeiten , mit
besondere» Bewässerungsanlagen versehen worden waren.

Oie Fahrt nach Heidelberg / von Roiand Bets*
Mein Bruder und ich , wir verbrachten die Schul- worden , öffnete sich das Freßköfferchen. Heraus flo-

ferien immer bei der Großmutter in Speyer . Und gen die Schinkenbrötchen und Kiiackwurste, die
die Großmutter , die ein beachtliches Sümmchen zu Aepfel und Pfefferminzkügelchen — —- es gab eine,
verleben hatte , fuhr liebend gern mit uns nach Hei- wenn auch bescheidene Sensatton , und dann kam du
delberg . Sie war in Otterberg geboren und behaup- Haltestelle Bergbahn —.
tete , Otterberg und Heidelberg wären die schönsten Die Großmutter schwor , sie wurde mit dem nach-
Plätze auf Gottes Erdboden Wir beide nun mach- sten Zug nach Hause reisen Sie tat daS aber nicht,
ten dieser märchenhaften Stadt nebst der Groß - vielmehr fuhr sie mit uns und den eingesammelten
mutter meist nur Schande , weil wir uns wie dre Schinkenbrötchen und Würstchen mit der Bergbahn
Botokuden benahmen , was j

~ " " . ~ *“*■ **“*

Großmutter nach jedem Hei
und Bein zusammenschwor, sie
telmannskränk kriegen, als mit uns Indianern noch
einmal in dieser unvergleichlichen Stadt ihr Geld
vertun Sie brach immer wieder ' den Eid , immer
wieder fuhr sie mrt uns nach Heidelberg und immer
wieder bewiesen wir , daß wir keinen Funken An¬
stand im Leide hatten . Die Großmutter nahm zu
den Heidelberger Ausflügen immer ein kleines, so-

Jwerg Perieo yangenoe Pvigiasien . «nenn uiuu uh
einem Drahtgriff zog , sprang der Kasten klingelnd
aus. uni: ein Fuchsschwanz fuhr einem ins Gesicht .

Wir kamen auch irgendwo an einen kleinen Teich
mit Getier und Schlinggewächsen. Dort setzte sich
die Großmutter auf eine Bank , mein Bruder klet¬
terte an einer Efeumauer hinauf , und ich machte
mir am Wasser zu schaffen

Dann fuhren wir mit der Bergbahn wieder in
dre Stadt hinunter .
. Um ehrlich zu fein : die Bergbahn war für uns
das Interessanteste , namentlich die staunenerregende»Sache mrt dem Wasser. Waren schon die Wagen

rn rhrer Form ganz tolle Ausgeburten , so ge-
te sich besonders erregend , daß der obere Wagen

auch noch mit Wasser,gefüllt wurde , damit er . solcher -
>en genügend schwer , den anderen Wagen , der

genanntes Freßköfferchen mit , das in der Regel
bei der Ankunft rn Heidelberg zur Hälfte geleert

. großen . . . . . .
Blick über Stadt und Neckarflutz genießt , mußte na¬
türlich das Freßköfferchen geöffnet werden. Wir' ' ' - " ' ' rballerte Aep -

wär .
Einmal stiegen wir am Bahnhof in die Pferde¬

tram . um zur Bergbahn zu fahren . Mein Bruder
aber konnte sich nicht entschließen, in den Wagen zu
steigen. Nein mit dem Freßköfferchen trabte er ne¬
ben dem Trambahnpferd her , selbst ein Roß , wie¬
hernd und sich im Geschirr schüttelnd. Der Tram¬
bahnkutscher, ärgerlich werdend schimpfte und flitzte
mit der Peitsche nach ihm , dadurch nur erreichend,
daß mein Bruder wie eine launische Stute mit den
Hinterfüßen auskeilte . Die Großmutter rief zum
offenen Fenster heraus , er solle bei der nächsten Hal¬
testelle einsteigen , sie habe für ihn bezahlt . Mein
Bruder , das Roß , stieg aber nicht ein . die Pferde
bahn fuhr jetzt rascher, so daß er mit seinen kurzen
Beinen nicht mehr mitkam . Fetzt wird es Zeit , dacht-'
er , daß ich das Roß aufgebe. Er griff also hinten
am Wagen nach der Haltestange , bekam aber nich '
den rechten Schwung , verfehlte das Trittbrett unt
rannte nun . die Linke am Griff und in der Rechten
das Freßköfferchen schwingend, neben dem Pferde
Lahnwagen her. der ihn halbwegS hinter sich Her¬
zog und den er unter keinen Umständen loslaj -
fen wollte. Das echte Pferd trabte immer rascher,
der rechte Arm meines Bruders machte immer wei¬
ter ausholende Bewegungen , und jetzt , boshaft ge-

schon aßen sandige Schinkenbrötchen und berballerte !
-leert fel und dann fuhren wir zur Molkenkur hinauf ,

war unvergleichlich herrlich . Auf der Molkenkur
sollte später Kaffee getrunken werden . Meine Groh -
mutter sagte : „Daß ihr mir , wenn der Kellner
kommt, nicht etwa Fruchteis bestellt, das ist hier zu
teuer , das könnt ihr euch beim Eismannn kaufen .

"
Als der Kellner kam, rief mein Bruder : „Groß¬

mutter , ich will Eis ! " Und ich rief : „Ich auch . Groß¬
mutter ."

Die Großmutter , vor dem Kellner sitzend , wollte
nun nicht den Anschein erwecken , als gönnte sie uns
kein Fruchteis . Sre ließ sich also nicht lumpen und
bestellte zweimal Eis zu je siebzig Pfennige .

„Ich will die Bettelmannskränk kriegen"
, zischelte

die Großmutter , als der Kellner fort war , „wenn
'
ch mit euch Lausbuben noch einmal nach Heidelberg'ahre."

Von der Molkenkur aus machten wir dann nock
spaziergänge , man hatte herrliche Ausblicke unk
Rundblicke rns Neckarral und auf die Schloßruine
Die Großmutter , in der Genealogie .der Fürsten
Küfer großartig bewandert , erzählte uns von der
Heidelberger Kurfürsten und vom Zwerg Perkeo :
der habe einmal beim großen Festessen einen Frosch
auS einer Pastete hüpfen lassen. Wenn ich an
Perkeo dachte , wurmte mich eigmtlich immer noch
der Fuchsschwanz, mit dem die Großmutter mich
hereingelegt hatte .

rm Tal stand, durch sein gewichtiges Abwärtsfahren
am Drahtseil hochzuziehen imstande war . Unten
angekommen, wurde dann ein Schieber geöffnet, und
das Wasser schoß rauschend und gurgelnd wieder
aus dem Wagen heraus .

Da meine Großmutter für den Heidelberger Aus -
flua . wie immer , einen Goldfuchs ( Zwanzigmark -
stuck) angesetzt hatte , dieses Sümmchen aber noch
nicht verputzt war . besuchten wir in der Stadt ein
bekanntes hrstorifches Wirtshaus . Dort tranken wir
Bier und es gab pro Kopf ein Restaurationsbrot .
Ich weiß nicht, ob oas Restaurationsbrot überall be¬
kannt ist. Es war also eine prachtvolle Schlemmerei ,
ein Genußpotpourri voll ungeahnter Geheimnisse.
ES kam an , nicht etwa wie ein belegtes Brot , nein ,
wie ein eßbarer Berg , wie ein Schlaraffengebirae
aus Wurst und Fleisch. Schinken , Käse. Sardinen ,
Zwiebeln und Krabbenschwänzchen. Kaum anzuney -
men, daß die Pastete des Zwerges Perkeo sich mit
ernem solchen Restaurationsbrot hätte messen
können. Und was den herauShüpfenden Frosch an¬
belangt —, lieber Gott , an ? Ende war es gelogen.

„Großmutter " sprach ick , „mach mal das Freß
köfferchen auf ! " — „Warum denn ? " antwortete di >
Großmutter kauend, „es ist leer ." — „Ich habe mein
Taschentuch drinnen .

" — Die Großmutter öffnet '
daS Köfferchen —, da sprang ein Frosch heraus
ES gab wieder eine Sensation , die das ganze Loka
ngriff , denn der Frosch hüpfte von Tisch zu Tisch
Einige Frauen schrien. Ein beherzter Kellner fing
chn.

„Beim Festessen des Kurfürsten "
, rief ich , „sprang

auch ein Frosch . . ." „Halt den Mund ", flüsterte
voller Scham die Großmutter , „und jetzt sofort nach
Hause ! "

Da8 Jahr ist müd
Von Hanns Leich v

Die Nebel Schwaden allerorten .
Die Sonne blinkt so mild und stumpf.
Das Jahr , das Ist so müd geworden.
Das Laub vermodert welk und dumpf.
Die Vögel zirpen traurig , bang.
Die Nacht , die Ist so lang . . . so lang.
Sturm peitscht die Tropfen , pfeift ums Haus,
Faucht um die Dächer hohl und gell.
Doch in des Sterbens Schmerigebraus *
Glüht schon ein neuer Funke hell . . .
Versteckt zwar tief noch in der Erden
Und muß doch Sonne . . . Sonne werden . . .!
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Und im Zuge sprach sie : „Ich will die Bettel¬
mannskränk . . . ! "

Zu Hause ying mein Bruder auf ein aewifses
Oertchen, und ich hörte ihn rufen : „Bergbahn , ern-
steigen nach Station Schloß und Stadt . Abfahren .
Klingeling . Bang dong, bang dong, bang . . .

" Dann
zog er am bewußten Griff , und das Wasser rauschte
aus dem Talwagen .

Das wiederholte er solange , bis die Großmutter
ihn bei den Ohren herauszog .

Und als acht Tage vergangen waren , sprach die
Großmutter , die unvergeßlich Gütige : „Ich habe
mir überlegt , wir könnten eigentlich morgen nach
Heidelberg fahren ."

.. + F "e Landwirtschaftliche Sochfchnle Hohenheim, die
älteste Deutschlands, blickt am 29. November auf 125 Jahre
ihres Bestehens zurück. Die landwirtschaftliche Tradition
Hohenheims geht schon zurück auf die Burg und den Suts -
hvf der Bombaste von Hohenheim , von denen der Arzt»
Philosoph Theophrastus Paracelsus von Hohenheim feine
Abkunft herleitet . Historische Bedeutung gewann Hohen -
heim als Echlotzgut des Herzogs Karl Eugen. Landesherrn
des jungen Schiller. Die Gründung der landwirtschaftlichen
Lehranstalt erfolgte auf Grund der hauptsächlich durch
« » recht Thaer ins Leben gerufenen rationellen Landwirb
fchaftslehre. Am 28 . Mai 1847 wurde Hohenheim zur Land-
und Forstwirtschaftlichen Akademie erhoben, und am 25.
Februar 1904 wurde der Akademie di« Bezeichnung Land-
wirtschaftlich« Hochschule verliehen. • 9

+ Die Gastspielreise des Berliner Tchiller -Theater, tnit
Hemrrch George durch Flandern fand ihren Abschluß mit
der Aufführung des „Richters von Zalamea" im Mün z-
theater zu Brüssel.

%



(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzliche V̂erantwortung )

Schmuckstadt Pforzheim . „Ich habe gehört , daß
früher die Samen des Johannisbrotbaumes als aus¬
gesprochene Handelsgewichte für Edelsteine , Gold
und andere Kostbarkeiten verwendet wurden und
daß der Name Karat von der Bezeichnung dieser
Samen abgeleitet ist . Stimmt das ? “ — — Ja . Der
Name des Baumes war bei den Arabern kharrub ,
bei den Griechen keration , dieses bedeutet „Hörn¬
chen “ und ist hergeleitet von der Form der Samen¬
hülse . Von diesem kharrub oder keration leitet sich
der Name ejger Gewichtseinheit ab , die noch heute
für Edelsteine verwendet wird : Karat . Daß man
auf diesen Samen als Gewichtsform verfallen ist ,
hat seinen Grund darin , daß das Gewicht der ein¬
zelnen Körnchen weitgehend übereinstimmt , zumal
wenn man berücksichtigt , daß die Waagen ja seiner¬
zeit auch noch keine hohe Genauigkeit zuließen .
Die einzelnen Samen sind im Durchschnitt etwa
zweihundert mg , das sind s/u Gramm schwer , nur
wenig verschieden vom heutigen Karat , das etwa
205 mg hat .

Trudel 8 . „Woher kommt das sogenannte - „Ein¬
schlafen “ der Glieder ? “ — — Unsere Muskeln be¬
wegen sich nicht von selbst , sondern werden von
den motorischen Nerven dazu veranlaßt ^ In un¬
geeigneter Lage werden diese gequetscht , was man
jedoch zunächst nicht bemerkt , da die motorischen
Nerven keinen Gefühlseindruck übermitteln . Dies
besorgen vielmehr die sensiblen Nerven . Ist der
motorische Nerv vorübergehend geschädigt , so kann
er seine Funktion nicht mehr ausüben . Die sensib¬
len Nervenfasern empfinden aber die durch das Auf¬
stehen veränderte Lage und machen die Nerven -
zentrale von der vorübergehenden Schädigung durch
das bekannte Ameisenkribbeln aufmerksam .

C. K . „Wieviel soll ein normaler Mensch wie¬
gen ? “ - Für je 10 Zentimeter Körperlänge soll
das Gewicht eines normal gebauten Mannes 3,85
Kilogramm betragen ; in den besten Jahren hat er
jedoch meistens ein höheres Gewicht . . Während das
mittlere Gewicht der Knochen eines Mannes etwa
9 Kilogramm beträgt , sind es bei den Knochen einer
Frau nur 6>£ Kiologramm .
. O. W ., Dietlingen . „Mir wurde gesagt , daß der
Mensch , auch wenn er nicht unter Alkoholeinfluß
steht , nicht auf einer langen Strecke geradeaus zu
gehen vermöge . Stimmt das ? “ — — Ja . Betrachtet
man eine Anzahl von Fußgängern genau , so wird
man finden , daß einige bei ihrem Gang nach rechts
hinüberneigen , dann wieder nach der graden Linie
zurückkehren und dann wieder nach rechts ausbie¬
gen . Der Grund dafür ist die Tatsache , daß unser
rechtes Bein kräftiger entwickelt und stärker ist als
unser linkes . Linkshänder , deren linkes Bein auch
stärker ist , wenden sich beim Gehen nach links .
Wenn jemand auf dem linken Ohr etwas taub ist , so
wird er ebenfalls beim Gehen ein wenig nach links
ausbiegen . Ist er auf dem anderen Ohr schwer¬
hörig , so neigt er nach der entgegengesetzten Rich¬
tung . Das kommt daher , daß Schwerhörige eine
leichte Neigung nach der Seite zeigen , auf der sie
weniger hören können . Nicht anders ist es mit kurz¬
sichtigen Leuten . Ihr Gang wendet sich unwillkür¬
lich nach der Seite , auf der das schlechtere Auge
liegt . Aber ganz gerade geht überhaupt kein Mensch ,
selbst wenn der Körper vollkommen gleich entwik -
kelt wäre . Denn die Gedanken der Fußgänger spa¬
zieren überall herum , und so entbehren die Beine der
sicheren Führer , die sie ganz geradeaus gehen lassen
würden .

Konzerthusten . „Das Beethovenkonzert von Elly
Ney am letzten Sonntag im Lutherhaus wurde wie¬
der , und zwar gerade bei den schönsten langsamen
Sätzen und bei den herrlichsten Pianostellen stark
gestört . Ist der Briefkasten nicht auch der Meinung ,
daß Leute , die an starkem Hustenreiz leiden , ein
Konzert,nicht besuchen sollen ? “ - Richtig ! Der
Konzert ^ und Theaterhusten ist übrigens oft eine
schlechte Gewohnheit, . die eine suggestive Wirkung
ausübt . Diese ansteckende Wirkung war bei dem
Konzert von Elly Ney zu beobachten !

Nachbar . „Mein Nachbar hat etwa fünf Meter von
meinem Schlafzimmerfenster entfernt eine Dung¬

grube errichtet , auf die er jeden Unrat , Schweine¬
mist, menschliche Fäkalien , wie es gerade kommt ,
wirft . Muß ich mir dieses gefallen lassen . Wie weit
sollte er mit seiner Dpnggrube von meiner Wohnung
wegbleiben? Auch sitzen ein Zwetschgen- und ein
Apfelbaum hart an der Grenze. Wie weit muß er mit
diesen Bäumen von der Grenze Abstand nehmen ?
— — Menschliche Abgangsstoffe dürfen auf die
Düngerstätte nicht geschüttet werden . Da die Dün¬
gerstätte fünf Meter von der Grenze entfernt ist ,
kann ihre Entfernung nur verlangt werden , wenn
sie nicht vorschriftsmäßig hergestellt und in ge¬
sundheitspolizeilicher Hinsicht zu beanstanden ist .
Hierüber steht dem Landrat die Entscheidung zu; an
diesen müssen Sie sich wenden . Für den Landbezirk
Pforzheim sind bei der Pflanzung von Obstbäumen
folgende Abstände von der Grundstücksgrenze ein¬
zuhalten ; Bei Kernobst' und Süßkirschenhoch - und
Halbstämmen vier Meter, bei Steinobsthoch- und
Halbstämmen außer Süßkirschen drei Meter . Sind
die Bäume aber schon vor dem Jahr 1937 angepflanzt
worden , so ist Artikel 15 des badischen Ausführungs¬
gesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch maßgebend .
Nach dieser Gesetzesbestimmung kann der Eigen¬
tümer eines Grundstücks verlangen , daß hochstäm¬
mige Bäume 1,80 Meter, andere Bäume und Sträucher
45 Zentimeter von der Grenze seines Grundstücks
entfernt gehalten werden.

Zum Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Ant¬

worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge-
führten Kennworten abgeholt werden :

Bäuerin / Welschkorn — Nickelbett — Erika —
W.-H. / 21. 11. 42 — Hausangestellte — H. von Dau¬
menlang — D III 88 — Rosenpfropfen — Dr . Mohr¬
mann — Vererbung — Vae victis — Annchen 113 —
Samt — Unsterblich duften die Linden — E.K. H
— H. B . — Kampf dem Verderb — Massieren —
Nr . 275 — Kriegersfrau— Rente 10 — K . W . Flieger¬
und Reserveoffizier — Nr. 120 Kleeblatt — Dr. Goeb¬
bels — K. B„ Calw — MM — Hasenfelle — A. B.
— E. M. L 16 — Eutingen — Anne , Kieselbronn —
W. B . — K . 4711 — Blumenfreund — Anne Peter 13
Heiderose — Heidemarie 5 — Tänzerin — Brief¬
zentrale — Operette — Blonder Jüngling — Pflicht¬
jahrmädchen/Weihnachtszuteilung — Foxtrott/Nase¬
weiß — Sch . O. — H. S.
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet

Rundfunk am Samstag :
Reichsprogramm : 8—8.15 : Bom lebendigen Aus¬

druck. — 11- 11.30 : Bei Rudolf Kattniag . — 11 .30- 12 :
Heber Land und Meer (nur Berlin , Leipzig , Posen). —
12.35—12.45 ; Bericht zur Lage. — 14.15—15 : Musik „Am
laufenden Band" . — 15—15.30 : Das ist deine Melodie- —
15.30—16 : Frontberichte. — 16—18 : Bunter Nachmittag aus
Hamburg. — 18.30- 19 : Zeitspiegel. — 19.15—19.30 : Front -
berichte . — 20 .15—22 : Gute Laune in Dur und Moll. —
22.30—24 : Wochenausklang .

Deutfchlandfender : 17.10 — 18 .30 : Werke von
Mozart , Bruch, Dvorak u. a. — 20.15—22 : Melodien aus
„Cavalleria rusticana", „Der Jakobiner", „Zar und Zimmer-

' mann", „Undine".
Rundfunk am Sonntag:

Reichsprogramm . 8—830 : Orgelmusik von Bach
und Brahms . 9—10 : Unser Schatzkästlein . 11-05—11.30 :
Deutsche Jugend singt . 11.30—12.30 : .Orchestermusik und
Lieder. 12.40—14 : Deutsches Volkskonzert . 15—15.30 : So*
listenmustk . 15.30—16 : Fürbringer erzählt ein nordisches
Märchen. 16—18 : Was sich Soldaten wünschen . 18—19 :
Die Berliner Philharmoniker unter Leitung von Furt -
wängler : Sinfonie Nr. 4 von Bruckner . 20.15—2135 : Eine
Stunde Zeitgeschehen . 20.15—21 : Großes Abendkonzert.
21.35—22 : Aus der Peer -Gynt-Suite von Grieg.

Deutschlandsender . 10.15—11 : Gedenksendung
für die Opfer der anglo-amerikanischen Terrorangriff «.
18—19 : Komponisten int Waffenrock . 20.15—21 : Musika¬
lische Kostbarkeiten. 21—22 : Bunte Tonbilder.

■& H gtßtHclwU
für die KleiniierKaifungsind
nur GrünfuHer aus dem ei-

gerten Garten und Küchen-
^

abfälle aus dem Haushalf.
Wer Gemüse verfüttert ,
versündig ! sich am Volke.
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bottesdienste

Evangelische Gemeinde.
L Pforzheim : Sonntag . 21. Nov. ,
Totensonntag . Stadtkirche: 9.30 Uhr:
Hack , Lhristenlehre ; 11.15 Uhr : Kin-
dergottesdienst der Sedan - , Süd -
u . Weiherbergpfarrei . — Mittwoch
17 Uhr : Wochengottesdienst. —
Schloßkirche : 8 Uhr : Hack ; 9.30 Uhr:
Zier , Lhristenlehre ; 14 Uhr Zier ;
16 Uhr : Achtnich. — Altstadtkirche:
9.30 Uhr : Rößger, Lhristenlehre;
11 .15 Uhr : Kindergottesdienst der
Ostpfarrei . — Lutherhaus : 11 Uhr/
Kindergottesdienst d . Mittelpfarrer
— Rordstadtgemeindehaus: 9.30 Uhr
Weber, Lhristenlehre. — Buckeuberg

9 .30 Uhr : Achtnich , anfchl. Kinder-
gottesdienst. — Gemeinde ! S l e
Westpfarrei (Zerrennerstraße 28)
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes
dienst. Mittwoch 15 Uhr : Mütter
kreis m. And. Donnerstag 20 Uhr.
Abendgottesdienst, Eiermann . —
Weiherbergpfarrei (Oechslestr . 13) *

Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes
dienst. — Rordpfarrei (Gemeinde
Haus Wittelsbacherstr. 3) : Sonntag
11.15 Uhr : Kindergvttesdienst. —
Ostpfarrei (Nordstadtgemeindehaus)
Sonntag 9 .30 Uhr : Kindergottesd. -
Nordwestpfarrei (Bismarckstr. 16)
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottesd
Donnerstag 16 Uhr: Bibelstunde.
— Natioualkirchl. Einung „Deutsche
Christen" (Zerrennerstr . 26) : Diens
tag 19.30 Uhr : Mütterkreis mit An
dacht. Donnerstag 16.30 Uhr: Bibel
stunde, Liede .

II. Pforzheim-BrStzinge» mit Reu¬
stadtpfarrei und Arlinger - Brühl :
Christuskirche: 830 Uhr : Christen¬
lehre (Neust, u . Arl .) , Eiermann
9 .30 Uhr : ihiermann ; 11 Uhr : Kin¬
dergottesdienst; 13 .30 Uhr : Schüler
— Reustadtgemeinbefaal : 11 Uhr !
Kindergottesdienst. — Arl .-Briihl :
11 Uhr : Kindergottesdienst. —
L Pfarrei Brötzingen (im Konfir*
mandensaal ) : Montag 20 Uhr :
Mütterkreis m . And. — 2. Neustadt¬
pfarrei (Gemeindesaal) : Mittwoch
15 Uhr: Mütterkreis mit Andacht.
Donnerstag 16 Uhr : Bibelstunde.

UI. Pforzheim-Dillweitzenfteinr
Sonntag : 930 Uhr : Sittig ; 10.45
Uhr : Lhristenlehre, 1. u . 2. Jahrg . ;
11.30 Uhr : Kindergottesd. Dienstag
20 Uhr: Frauenabend m. And
Dillstein.

Gefdiäfts - flnjeigen

Volksbank Pforzheim
e. G. m. b. H„ Pforzheim, Zerren-
nerstraße 27, bisher Geweroebank.
Garantiekapital mit Reserven RM
3 153 000 .— Spar , und Depositen,
gelber RM 11173 300.— Erwirb ein
~ ' ' ' ' • (37381

:vang.-luth . Kirche. Jspringen :
10 Prgd . m. B. u . Abm. Pforz¬
heim : 13.45 Prgd . u . B . u . Abm.
Pf . Siegwald .)

rzheimer Stadtmissiou. Sonntag ,
.30 Uhr : Bibl . Vortrag , Reimann-
ichs-Haus . — Mittwoch, 20 Uhr:
Lelstunde, Schelmenturmstraße 7.

:oangel.-prot. Pfarramt Jspringen .
Jspringen : 10 Uhr : Gottes¬
dienst ; 11 Uhr : Kindergottesdienst;
1 Uhr : Lhristenlehre (Söhne) .

Cvang. Kirchengemeiud « Sutinge «:
10 Uhr : Weidner.

Röm.-Katholifche Gemeinde.
St . Franziskus ; 6, 7. 8, 9.30, 11 .15,
1730 Uhr Gottesdienste.
Sutinge «: 9 .15 Uhr Gottesdienst.

Herz . Jesu - Stadtkirche: 7, 8. 9.30,
11.15 und 5 Uhr Gottesdienste.
Buckeuberg : 9.45 Uhr.

t. Antoniuskirche: 7, 8, 9 .30,
1 .15 u . 16 .30 Uhr Gottesdienste. —
lrlinger : 9 Uhr Gottesdienst

LiebfrauenkirchePfzh.-Dillweißensteiu:
Gottesdienste 7 Uhr, 9 .30 Uhr, 14 Uhr.

tkathol . Kirchengemeiude (Waisen-
mskirche ) : Sonntag vorm. 930 Uhr
eutsches Amt m. Predigt d. Pfr .
ohne, Karlsruhe .

ethodisteu -Semeinde, Kapelle Alt-
ädter Kirchenweg 8. Sonntag 9 .30
. 17 Uhr Predigt ; 11 Uh):: So .-
chule. — Mittwoch 20 Uhr : Bibel-
unde, Pred . Simon .

Cvang . Gemeinschaft, Simmlerstr . 4.
Sonntag : 9.30 Uhr Predigt , Schnei¬
der ; 11 Uhr : Sonntagschule ; 15 Uhr:
Predigt . — Mittwoch 19 Uhr :
Bibelstund«.

Meinen verehrlichen Kunden zur
Nachricht , daß ich meinen Frifenr -
Salon , Leopoldstr . 8, an Herr» und
Frau Fechter ans Mannheim , Inh .
eines Salons ersten Ranges , ver¬
pachtet habe, »nd bitte höflichst , die
Tr«M auch meinem Nachfolger zu
bewahren. Liefel Hipp Ww ., Nach¬
folger Karl Fechter , Fernruf 3831 ,
Leopoldstraße 8.

Massage , Heißluft , Höhensonne
Frau G. Angerer, staatl . gepr. Maff .,
Westliche 35, II , „Goldener Adler"
Fernruf Nr . 3268 . (29531

Reparaturen - Annahme
von W o l l s ch l ü p f e r n bei
Elise Bäuerle , im Rathaus . (*

Kühlertrostschutjnjittel ist einge¬
troffen . Grotzgarage Schober , Baum,
straße 20 , Fernruf 6322 . (37161

Leuchtfarben für den Luftschutz
sind wieder eingetroffen. Krenz-
Drogerie, Kreuzstraße 3. (37569

Achtung 1 Das Löschwasser für
den Luftschutz kann jetzt gefrieren!
Ueberall, hauptsächlich aber im
Werkluftschutz , wo größere Behälter
aufgestellt sind , sollte Sorge getra-
gen werden, daß ein Einfrieren un.
möglich ist . Sie können bei mir ein
billiges Gefrierschutzmittel kaufen.
Ich berate Sie gerne. Kreuz-Droge¬
rie W. Wackenhut , Fernruf 2749 .(*

„ PANZERL1T “ Luft , und Feuer,
schütz , Türen u. Dachbodenplatten,
^ lerksvertr . Dilzer. Karlsruhe 300.

« ettfedern reinigt gewissenhaft
Betten -Ratz , Pfälzerstraße ) Nr. 18
(Nordstadt) , Fernsprecher 2567. ('

KrSuter - Heilbehandlung
(unreiner Gesichtshaut), Kranken,
und Heilmassage , Heißluft, Höhen -
sonne, zu allen Krankenkassen zuge .
lasse». Hanna Adam, staatl . und
ärztl . gepr., Bernhardstr . 1. Eprech .
zeit 9—12 und 15—19 Uhr. Fern¬
ruf Nr . 4514 . (37006

MuftergiiltJgeBentedero -Reinlgung
ä . & Jt Helfer, Güterstraße 21,
Fernsprecher 6973 . (36725

Nahmaschinen
gebr., gut erhalten (auch Hand-
werkernähmasch .) jeglicher Art zu
kaufen gesucht. Nähmasch .-Fachge -
schäft Häußermann, Kronprinzen,
straße 8, Fernsprecher 7018. (36718

Jeder Tropfen »olle etwas Kost¬
bares . Eine Soße darf man nie zu
lange kochen , da sie sonst einschmort
— und es wäre doch schade um je-
den Tropfen. Kochen Sie nach un¬
serem Rezept : den Knorr- Soßen-
würfel fein zerdrücken , mit etwas
Wasser glattrühren , Liter Was¬
ser beifügen und unter Umrühren
3 Minuten kochen .

Prägen Sie Ihre Nachbarn und
Bekannten, wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden sind ! Nach
Ihrer Wahl erstatten wir Krank¬
heitskosten 1. , 2 . oder 8 . Klaffe.
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch
Sie unser Angebot, ehe es zu spät
ist ! Deutsche Kranken-Verstcherungs-
A.-G ., Landerdirektion f. Südwest,
deutschland, Stuttgart -S ., Platz der
SA 12—14. Ruf 71183.

Gin Eigenheim - statt Miete
Biele Tausende wohnen mit unserer
Hilfe schon im Eigenheim — auch
Sie können das später erreichen ,
wenn Sie jetzt Bausparer bei uns
werden. Sie erhalten 3 •/« Zins für
Spareinlagen bei möglicher Steuer .
Vergünstigung , und sichern sich für
einen späteren Hausbau oder Kauf
eine solide Finanzierung . In geeig .
neten Fällen bei 25—30 «/, sofor-
tige Zwifchenfinanzierung möglich .
Verlangen Sie die kostenlose Druck,
schrift WB von Deutschlands älte.
ster u . größter Bausparkasse GdF.
Wüstenrot in Ludwigsburg/Württ .

Sfoffern » Auskunft über Besei¬
tigung , von ehemaligem Stotterer
kostenlos . Beseitigung der Sprech¬
angst durch natürliche Methode
Systematischer Neuaufbau der
Sprache. 40jährig« Praxis . Institut
Warnecke , BerUn-Halensee, Kur
fürstendamm 93 .

Geschwindigkeit in der Küche
liebt jede Hausfrau . Mit dem topf-
fertigen Migetti kanst man schnell
ein schmackhaftes Gericht bereiten .
Man braucht Migetti nicht zu wa-
scheu, nicht zu wäffern , sondern
schüttet es einfach in die kochende
Flüssigkeit. Es kocht kurz und muß
dann wenige Minuten heiß quellen.
Dann kann man Migetti mit einer
schmackhaften Tunke bieten , als
Beilage zu Fleisch und Gemüse
oder als Schaumspeise, zusammen
mit Milei -Schnee aus Milei W
bereitet ! — Migetti ist ein Milei -
Erzeugnis !

im

Christi. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag 9 .30 Uhr : Gottesdienst:
11 'Ühr : Sonntagsschule. — Don¬
nerstag 20 Uhr : Bibelstunde.

Freirelig . Landesgemeinde Baden,
Körperschaft öffentlichen Rechts,
Gemeinde Pforzheim . Sonntag ,
den 21. Novbr., 10 Uhr, im Saal -
bau , Eing. Werderstraße, Morgen¬
feier mit Bortrag von Dr . Karl
Weiß , Heidelberg, über : „Ich will
dem Schicksal in die Speichengreifen!

(Ludwig van Beethovens Schicksals¬
kampf)" Chöre von Beethoven.
Freier Eintr . für Mitgl . u . Gäste .

Bel Schnupfen
tritt meist eine Verstopfung i
Nasenrachenraum ein. Diese lästige
Erscheinung wird oft durch Kloster¬
frau -Schnupfpulver behoben oder
doch rasch wesentlich gelindert.
Auch ' andere Beschwerden , die als
Begleiter des Schnupfens austre¬
ten , bekämpft man damit . Kloster¬
frau -Schnupfpulver wird aus wirk¬
samen Heilkräutern von der gleichen
Firma hergestellt , die den Kloster¬
frau -Melissengeist erzeugt.
Verlangen Sie . Klosterfrau-Schnupf¬
pulver in der nächsten Apotheke od.
Drogerie. Originaldose zu 50 Pfg .
(Inhalt etwa 5 Gramm) reicht mo¬
natelang aus , da kleinste Mengen

genügen.

. „ Was backt Erika zu Weih -
J nachten ?“ — Döhler-Sparrezept

Nr . 26 : Einfache Pfefferkuchen. 1
Ei , 150 Gr . Zucker, 1 Eßl . Kunst¬
honig, Eßl . Milch , Vs Seel. Döh-
ler Pfefferkuchengewürz, 1 Teel.
Döhler „Backfein "

, 250 Gr .
' Mehl.

Li und Zucker schaumig rühren ,
Gewürz, die anderen Zutaten hin¬
zufügen und zuletzt das mit dem
„Backfein " gesiebte Mehl gut durch

kneten , Vs gtm . dick ausrollen .
Förmchen ausstechen und bei Mit -
telhitze backen.

Die tägliche Zahn- und Mundpflege
ist eng mit dem Namen Blendax-
gahnpasta verknüpft . Wenn daher
die gewohnte Blendax- Zahnpasta
einmal vorübergehend auf dem
Waschtisch fehlt , so wird ein Blen -
dax -Ratschlag willkommen sein :
Zahnbürste und reichlich lauwarmes
Wasser helfen die knapp bemeffene
Blendax-Zahnpasta strecken. Umso
größer ist dann der Genuß , wenn
nach glücklich beendetem Krieg auch
Blendax — wieder unbeschränkt zu
haben ist.

Biertischstrategen wissen ebenso
alles besser ; wie jene Patienten ,
die dem Arzt Behandlung u. Me¬
dizin vorschreiben. Sie machen sich
ebenso lächerlich . Mit Tropon-Prä -
paraten Haushalten — ein Gebot
der Stundei Tropon-Werke Köln
Mülheim .

Zum Seibstrasieren brauchen
Sie stets eine wirklich scharfe
Klinge. Nur dann sind Sie sideler
Dinge. Stets scharf ? Schon richtig
— aber wie? Ganz einfach , die nur
scheinbar abgenutzte FASAN -
Klinge der Länge nach in ein nor
males Wasserglas legen, so , daß der
Zeigefinger auf der Klingenlochung
liegt . Unter leichtem Druck mehr-
mals vor. und zurückfahren — wen¬
den — und auf der anderen Seite
dasselbe wiederholen. (Sparwinke
für» FASAN - Rasierklingen ulid

•m .FMAN -Rasierapparate .)
Für harten Bart and zarte Haut
Merke dir vor allen Dingen , fparen
sollst Du mit Tennlsklingen, dies
Sparen wird dadurch erreicht, in¬
dem man die Klinge nach Gebrauch
von der Mitte zur Schneide trocken
streicht . (*

Bei feder Tablette daran denken :
Mit Heilmitteln soll man immer
sparsam sein — und heute erst
recht . Also nicht mehr nehmen u .
nicht öfter , als es die Vorschrift
verlangt ! Vor allem aber : Wirklich
nur dann , wenn es unbedingt not
tut . Das gilt auch für Silphoscalin .
Tabletteu . Wenn alle dies Ernstlich
bedenken , bekommt jeder Silphos -
caliu , der es braucht, in den Apo¬
theken . Carl Bühler , Konstanz, Fa .
brik pharm . Präparate . _

„ Kannst Du Neues nicftt er -
werben — Mußt du dir das Alte
färben - Doch färbe nur , wo 's an¬
gebracht - Gib auf die Färberegeln
acht ! - Wie es gemacht wird —
sparsam u . richtig — zeigt Braun 's
buntes Färbebüchlein . In den Ein-
zelhandelsgefchäften kostenlos er¬
hältlich oder von den Anilinfarben
fabriken Wilhelm Brauns K .-S .,
Quedlinburg .

Schelten Sie nicht mit Ihrem Mann !
Oel- , Fett - , Teer - und Farbflecken
sind in der Berufswäsche oft nicht
zu vermeiden. Diese Wäsche wäscht
man ja auch sticht mit Waschpulver,
sondern mit I7SAL . Es macht jedes
Mitverwenden von . Waschpulver
überflüssig. USAL von Suulicht .

Wenige wissen , daß es beim
Kleben aller wichtigen Gebrauchs¬
gegenstände darauf ankommt, den
Terokal-Alleskleber nur hauchdünn
aufzutragen . Er klebt dann - trotz
Sparsamkeit besser und man hilft
somit , daß Terokal für die Bastel¬
arbeit der Marine - und Flieger¬
jugend zur Verfügung steht . T e -
rokal - Alleskleber , herge,
stellt im Terofon-Werk. Lhem. Fa¬
brik; Berliner 'Büro : Berlin -Wil¬
mersdorf , Güntzelstr . 19—20.

heiraten

Helratl Herren und Damen von
20—65 Jahren , aus allen Ständen ,
auch Landwirtschaft, mit und ohne
Vermögen, wünschen Heirat . Ver¬
langen Sie sofort Angebote durch
die Ehe-Vermittlnna „Fortuna "
Mander , Ebersteinstraße 10, Pforz .
heim, Fernruf Nr . 4981 . Sonntags
bis 17 Uhr._ (37005

Glückliche Heiraten
Land und Stadt . Einheiraten ufw
Fran H. von Redwitz , Karlsruhe ,
Bismarckstraße 55 . . _ (37414

miet-6efuche
Möbl. 3- oder i -
Zimmer-Wohnung,
evtl . Haus , mögl
sofort i . Schwarz-
wald . Angeb. unt
Nr. 15697 . '

Probe - Ehesuchliste mit Fotos,
neutral und verschlossen , f. 2.- Mk.,
Heiraten für alle Kreise und Be-
rufe , auch für Vermögenslose, auf
diskretem, schriftlichem Wege durch
Institut Bririus , Kaiserslautern
(Pfalz ) ._

Gutsverwalter , 45 I ., elegante,
vornehm« Erscheine, vermögend,
sucht , des Alleinseins müde, treue
Kameradin. Näheres u . NP 130
D . E . B . , Zweigstelle Karlsruhe ,
Kaiserstraß« 104.

Prokurist , 36 I ., statt!. Er¬
schein., viels. intereff. , beste Ver¬
hältnisse, wünscht gebildetes, liebes
Frauchen. Näh. u. NP 129 D . E . B.,
Zweigstelle Karlsruhe , Kaiserst. 104.
Die erfolgreiche Ehe-Anbahnung.

Frau E. Hofmann , Stuttgart , Gu¬
tenbergstraße 9 , Ruf 600 59, bemüht
sich für Ingenieur , 28 I ., ideal
denkend - Dr. vet., 32 S ., gt . Er-
schein . - Kaufmann, 36 I . gutsitw
iert - Mech.-Meister, 54 I . , gt. Ein.
komm. - 21jähr. Mädel, gt. Aeuß.,
Häusl. , Ausst. - Fräulein , 25 I .,
fymp. Wesen , vermögend - Dame,
36 3 . , Wirtschaft !., vermög. - Allein¬
steh. Dame, 49 I ., eig . Hans und
Garten . - Ferner sind noch viele gt .
Partien vorgemerkt. Auskunft un-
verbindl . Frau E . Hofmawn , Stutt .
gart , Gutenbergstr. 9, Fernruf Nr.
600 59 . - Sprechzeit auch Sonntag
von 10—16 Uhr.

Wahres Eheglück (•
ist nur unter wertvollen Menschen
möglich . Biele Tausende fanden
dasselbe seit über 20 Jahren durch
unsere diskrete verantwortungs¬
bewußte Tätigkeit. Auskunft kosten-
hos u. verschlossen. Renland -Brlef -
Bund P Mannheim. Schließf 602.

Seibstinserat . Fabrikantenwitwe,
ev ., Mitte 40, vermögend, blond, gut
aussehende Erscheinung, mit nettem
Jungen , wünscht sich einen lb. Ehe-
kameraden. In Frage kommt nur
ein Herr mit vornehmem Charakter
und in guter Position ; Witwer an¬
genehm . Bildzuschr . unt . L 15047. *

Fesche , 53jähr . Witwe , kinderl., be¬
rufstätig , sucht ölt ., gebild . Herrn
o . Anh. zwecks fp. Heirat kemien zu
lernen . Zuschriften unter K 15110 »

Seil Ihre Hautcreme
länger reichen ? Dann befolgen
Sie den Ratschlag von Dr . Kort-
haus , Frankfurt a . M ., und tragen
PERI -yamamelis -Creme hauchdünnj
auf die Haut auf . Die Creme wird '
von der Haut so günstig ausgenom¬
men und verwertet , daß für die
tägliche Hautpflege winzige Men-
gen genügen.

Es Ist nicht wahr ,
daß Sie durch eigene Rücklagen eine
Krankenversicherung entbehren kön¬
nen. Selbst wenn di« Rücklagen
regelmäßig erfolgen würden , könnte
der Krankheitsfall zu früh eintre -
ten . Was dann ? Sichern Sie sich
rechtzeitig unseren bewährten Ver¬
sicherungsschutz für alle Krankheits¬
fälle. Hohe Beiträgsrückvergütung
bei Nichtinanspruchnahme. Verei¬
nigte « raukenversicherungs- A.- G .,
Landdirektion für Baden und die
Pfalz , Pforzheim , Wetzliche Karl -
Friedrich-Straße 76 .

Heirat > Nettes Mädel von an¬
genehmem Aeußern, tüchtig i. Haus¬
halt , mit schöner Aussteuer und Ei¬
genheim auf dem Lande, wünscht
sol . Herrn in guter Stellung zwecks
baldiger Heirat kennen zu lernen.
Diskretion Ehrensache . Zuschriften,
möglichst mit Bild , welches bestimmt
wieder zurückgeht , u. M 15186 . *

Sprachlehrer , 39 I ., Philo¬
soph , gute Erscheinung, blond, hci -
ter , musikalisch, Klavierspieler, sucht
autbürgerl ., passende Dame, eben¬
falls mit vielftitg . Inte essen, ken-
nenzcklernen , durch Eheanbahnung
Frau Horstmann, Stuttgart , Reins -
burgstr. 62. Bitte um unverbindl .
Besuch . Auskunft auch schriftlich .

Habt ihr es sehen vernommen
die Weihnachtsarbeit hat begonnen,
drum schreibet rasch mit frohem
Sinn nach dem Schwarzwaldzirfe!
hin. Monatl . Beitrag 3 .» Mk . ohne
jegl. Nachzahlg . Bild mit Rückporto
an Landhaus Freyja , Hirsau , Fern¬
ruf Calw (Schwarzwald) 535.

2 oder 1 Zimmer
mit kleinem Raum
f . Küche v . allein¬
stehender Dame in
Pforzheim od. kl .
Platz in der Um¬
gebung ges . Ange-
bote u . K 15866 .'
1 oder 2 Zimmer
auch möbl. oder
Leerwohnung, von
jg . Arztfrau mit 2
Kindern u . Haus¬
gehilfin gef . ; auch
Mithilfe im Haus¬
halt , Pforzh . oder
Umgegend . Angeb.
unter L 15684 . '
Gr., leeres, heizb.
Zimmer mit Küche
oder Küchenbenüt¬
zung von berufs -
tätiger , gebildeter
Frau gef . Angeb.
unter L 15615 an
den Verlag .

*
1 oder 2 Räume
leer oder möbl. , v.
Frau mit 8jährig .
Mädchen in Stadt
-d . Landgeg. ges .
Ang. u . E 15589 . *

Möbl. Zimmer
mit zwei , Betten
oder einem Bett
von Hrn . gesucht .
Angebote unter F
15689 an d . V. »

Möbl. Zimmer
gesucht . Angebote
unter G 15665 an
den Verlag . *
Möbl., heizbares
Zimmer gef. An¬
gebote H 15707 an
den Verlag . »
Eutmöbl ./ heizb.
Zimmer v . junger
Frau gef. Zu erfr .
unter Nr . 15748 . »
2 oder 1 Zimmer
und 1 Küche von
alleinsteh. Dame
gesucht in der Am .
gebung v . Pforzh .
Angeb. F 15865 .»

Utahn. - Tmifdi
Geb . schöne 3-gim.
merwohnung mit
Bad , Balkon, Kü-
chenveranda; ges .
5-Z. -Wohng. mit
Bad , ev . außerh ..
Näh« Straßenb .
Angeb. B 15103 .»

Zu vermieten
Leeres Zimmer

mit Küchenbenütz .
für fof. an allein¬
stehende Frau od .
Frl . zu vermiete»
Kaiser-Frdr .-Str .
Nr. 53, I . Anzus.
ab >/-2 Uhr nachm .

Zu verkaufen
H.-Wintermantel

schwarz , Größe 44 ,
für 70 .- . Boffert ,
Bleichstraße 108.
2slamm. Gasherd
mit Nickelstange ,
ohne Gestell , für
10.- Mk . zu verk .
Zu erfragen unter
Nr . 15045 i . B . »

Eine Johnfche
Dampfwafchmafch.

zu verkauft» - für
50 .- Mark . Hey -
degger , Gabelsber -
gerstraße 41.

liermarkt
Ein etwa 80 Pfd .
schwere» Läufer-
schwein zu verkau.
sen .

' Markowies,
Dietlingen (Rei¬
chelberg ) .

Ranhaar -ackel
(Rüde) . 20 Woch.
alt , reinraff . , zu
vk. Salie : 37 , p.

verloren ufw .

Lederhandschuh, braun , mit rosa
Stofsutter , Bahnhofnähe . Abzugeb.
geg . Bel . Durlacher Str . 39 , III .

Hell« Schweinslederbriestasche am 17.
Nov. , 8 Uhr abends , in der Zerren-
nerstr ., beim Kanal . Der ehrliche
Finder wird gebet. , dieselbe gegen
hohe Belohnung oder wenigstens
den Inhalt , der unersetzlich ist, auf
dem Fundbüro oder bei Bollinger,
Baumstr . 14, abzugeben od. zuzus.

Notizbuch mit 1 Fleischkarte, 2 Eier¬
karten , 2 Raucherkarten, f. männl.
und weiblich, von Leopoldplatz bis
Barfüßergaffe u . Bahnhofstr. Geg .
Bel . abz. Fr . Habich , PhiKppstr. 2.

Blaue Wollmütze auf dem Wege zur
Adolf-Hitlee-Schule. Gegen Belohn,
abzugeben Wilferdinger Str . 20.

Kleiderkart« (Luise Enchelmaier) von
Leopoldstr., Schön, bis zur Poststr.
Abzugeben bei Hans H. Fischer ,
Eisengroßh . , Kronprinzenstr . 25 .

Braune lederne Brieftasche mit
Briefen und Zulaffungsmarken. Der
ehrliche Finder wird gebeten, diese
gegen Belohnung an Fr . Weiß ,
Holzgartenstraße 33 , -abzugeben.

Verlaufen kleines weißes Kätzchen
mit grauen Flecken . Abzugeben ge¬
gen Belohnung Klingstr. 23 . (16076

Sefund . D.- Schal. Gg . Einrückungsg.
abz. Kunzmann , Calwer St . 21, II .

Entlaufen deutscher Schäferhund
etwa 3 Jahre alt , auf den Namen
„Prinz " hörend, Rücken schwarz,
sonst braun , Kreuz auf der Stirn .
Abzugeben gegen gute Belohnung
bei Firma Wilh. Bürkle , G .m .b .H. ,
Holzwerke Wilftrdingen , Fernruf
Köwigbach 178 . — Vor Ankauf
wird gewarnt .

Sfellen - Gefuche

Buchhalter - bilanzsicher , sucht
sich zu verändeM . Eintritt auf
Wunsch sofort . Angebote I 15623 . »

» eit ., noch rllst . Mann suchtVer-
trauensstellg . als Nachtwächter, Por¬
tier , Lagerverwalter od. ähnl ., evtl.
Uebernahme einer Werkküche bezw .
Kantine , da Kochkenntniff «. Ange¬
bote unter H 15516 an d. V . '

Suche Post , als Lagerverwalt .
Kassier oder dergl. Trampe , Mühl¬
acker, Bahnhofstr . 63 , b. Brüstle.

Sprechstundenhilfe mit guter
Allg.-Bildung sucht Stelle bei prakt.
Arzt , auch Kleinstadtpraxis . Angeb .
unter A 37463 an den Verlag .

Schülerin d. Höheren Handelslchule
mit sehr guten Zeugnissen sucht ge-
eignete Lehrstelle. Es wird Wert auf
vielftitigs Ausbildung gelegt. An¬
gebote unter L 15649 an d. Verl . *

Aeltere Frau sucht Halbtags -
beschäftigung i . leicht . Büroarbeit ,
evtl . Verkauf . Angeb, I 15622 . *

Offene Stellen

Tlicht . Buchhalterin für maschi¬
nelle Buchhaltung (Ruf -System) in
angenehme Dauerstellung zum mög¬
lichst bald . Eintritt ges . Ausführl .
Angebot« unter F 37768 an d . V.*

Großes Jndustriewerk Mitteldeutsch¬
lands , Nähe Braunschweig, sucht z .
baldmöglichsten Antritt Hollerith-
Tabellierer u. Sortiererinnen bezw .
Sortierer , Hollerithlocherinnen ( auch
zum Anlernen) und -Prüferinnen .
Bezahlg. erfolgt nach innerbetrieb¬
lichen Gehaltsrichtlinien. Bewerber
und Bewerberinnen, deren Freigabe
gesichert ist, werden gebeten , Bewer¬
bungen mit den erforderlichen Un¬
terlagen wie Lebenslauf, Zeugnis¬
abschriften, Lichtbild und Angabe d.
Gehaltsansprüche, sowie des frühe,
sten Antrittstermins zu richten un¬
ter Kenn -Nr . B 450 (unbedingt an¬
zugeben ) an Annoneen-Expedition
Ed. Rocklag«, Berlin ; W 50, Ans-
bacher Straße 28 . , (37744

Ehrlich . Mädchen für bald . Ein¬
tritt in GeschästsHausHalt m . Kind
gesucht. Angebote unter K 15122 . *

Mädchen od . Tagesfrau
für alle Hausarbeiten wird gesucht .
Schuhhaus Schöner . (37761

Zu ocriaufditn
Geboten Damensportschuhe
braun , Gr. 39 ; ges. Windbluse, Gr .
44—46 . Angebote unter K 15172 . »

Geb . H—Kleppermantel , wenig
getragen, Gr. 46 ; ges. Uebergangs.
mantel oder Popelinmantel , Er . 46
ev . Aufzahlung. Angeb . K 15174 ./

Och . I Serviertischch . (nußb . pol.),
3 Bd . Dr . Bilz-Bücher (Naturheil »
verfahren) ; ges. Linoleum-Teppich ,
auch Stragula , 2X3 m , evtl. Aus.
zahlung. Angebote u . A 15096 .

*

Geboten Sflammiger Gasherd
sehr gut erhalten ; ges . Kinderauto
zum Selbstfahren. Ang. K 37808.

1»/-jähriges Ri : b
hat zu verkaufen

Kochendörfer ,
Brettener Str . 78 .

Betriebsbuchhalter gesucht
der die moderne Betriebsbuchhaltg
und - Abrechnung aus längerer Er-
fahruna kennt und an zuverlässiges
und selbständiges Arbeiten gewöhne
ist. Angebote unter F 37749 . '

Der Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Berlin NW. 40,
Alsenstr. 4, Fernruf 116 581, sucht
Verwaltungsangestellte , die im Hei¬
matkriegsgebiet als Rechnungsfüh-
rer eingesetzt werden können .

Der Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Chef des Trans¬
portwesens , Berlin NW . 40, Alsen-
straße 4 , Fernruf 116 581 , sucht :
Kraftfahrer , Anlernlinge , Kfz.-Mei-
ster und Handw., Bürokräfte , Köche,
Fleischer, Stenotypistinnen , , Kon¬
toristinnen , Köchinnen u . sonst . Ein-
satz weitgehendst nach Wunsch . (*

Kautmänn - Hilfe gesucht für
Buchhaltung und Versand (Export)
halbtagsweise . Angeb. G 37755 . «

Kabinettangestellte , nicht unter
25 Jahre alt , gesucht . Es wollen sich
nur Bewerberinnen melden, die mit
diesen Arbeiten vertraut find oder
einen ähnlichen Posten innehatten .
Ernst Würtz , Zerrennerstraße 32

Keller » Mann für Garten - u.
sonstige leichte Arbeiten (Dauer-
beschäftigung) ges. Ang. E 37766. ♦

Aeltere Frau , auch bombengefchä-
digt , zur Führung des Haushaltes
u . Betreuung einer kränkluhen Frau
in freisteh. Einfam .-Haus ges. ; ge¬
boten wird gemütl. Heim mit Fa -
milienanschluß. Angeb. L 15666. »

Geb . Wintermantel , Gr . 42—44 ;
gesucht warmes Kleid , Größe 42 .
Angebote unter L 15093 an d . V. *

Geb . gebr ., ält . H .- Fahrrad
mit Bereifung und Licht, oder Ra¬
delrutsch ; ges. guterhalt . Kinder¬
sportwagen. Erfrag , u . Nr . 15088 .*

Geboten I Lodenmantel s. Junge »
von 12—14 I . ; ges. 1 P . Schnür¬
schuhe in gutem Zustande, Gr . 38 b .
39. Angebote unter B 37371 .

Geboten gnterh . K’Kastenwaaen
mit Matratze; ges. gnterh. Kinder-
sportwagen. Anzusehen bei S e i tz ,
Dietlinger Straße Nr . 51 .

Geboten ln . Herren - Armbnndubr ,
löst. Ankerwerk ; ges. größ . Spiel -
zeug , Dampf- oder Heißlust-Masch .,
Metallbaukasten, Märklin oder ähn¬
lich , Spielzeug-Eisenbahn od . Kna¬
benfahrrad . Angebote u . B 37764 .»

Geb.Senkjne -Ga8berd 2fl., Mando¬
line m . Schule u. Noten, Leder -
bücherranzen (K.) ; gesucht H .-Arm-
banduhr . Angebote u . A 15153 . *

Gebot . Matrosenanzog f. Knaber
v . 11-13 I . ; ges. gt. Weste , Gr . 44
geb. Gabardinmantel f. Mädchen »
10-12 I . ; ges. Trachtenweste f . Mäd
chen v . 14 I . ; geb. Sportwagen , 8«
braucht; ges. gute Sportjacke odei
Stadttasche. Zu erft . u. Nr . 15170, '

dcuutcu i^ auiciiuuErijoujjaiindnu
Gr. 44, schöner Kaufladen ; gesuä
Leiterwagen, nur in sehr gut. Zr
stand , 3 bis 4 gtr . Tragkraft . Ar
geböte unter G 15203 an d. Verl

Geboten puterh . Puppenstube
gesucht Gamaschenhosen oder Trai¬
ningsanzug für 2 Jahre alten Kna-
den . Angebote unter M 15155. "

Tiermarht

Schlachtprerde kauft überall zu
günstig . Tagespreisen Pserdeschläch .
terei Boxheimer . Pforzheim. Wai-
senhausplatz 7. Bei Unfällen mit
dem Kraftwagen sofort zur Stelle
Fernruf 5039. _ (37003

1893 SSOH 1943
ochiacht - Pteroe

verunglückte ) kauft zu den
esten Tagespreisen Gottlob Riebt ,

Pferdeschlächterei , Inh . M Höflich ,
Psorzh. , Rufnummer 7254 . (14931

(auch
besten

Geboten Fuchsstute
15 Ztr . schwer, sehr guter Einspän¬
ner ; gesucht leichteres Arbeitspferd
Schömberg , Bergstraße 56.

Kalbin , 38 Wochen trächtig , so
wie 18 Monate altes guchtrind »er
kauft Gg . Kraft , Qberlengenhardl
Kreis Calw.

2 8. schöne , gntabg . Schäferhunde
(Rüden) , gut abgerichtet, sofort zu
verkaufen. Geschäftsstelle Tierschutz .
verein, Weiherstr. 35, Fernruf 2753 .

Junge , gute Nutz - u. Fahrkuh
trächtig, mit dem 3. Kalb, zu verk .
Nöttiugen-Darmsbach, Ortsstr . 10.

L Salz - und Pfefferschnauzer
6 Wochen alt , zu verkaufen. Friede.
Büchler , Eutinger Straße 24 .

7 Monate altes Rind '

zu verk . Auerbach , Haus Nr . 1301



i
familitR ' ftiiieiytii

Wolfgang Michael! 3n dankbarer
Freud« geben wir die Ankunft
eines kräftigen > Jungen bekannt:
Edith Hohnloser, geb . Bossert, zur
Zeit Stadt . Krankenhaus , De. « ed.
Fritz Hohnloser, zur Zeit Unter¬
arzt in einem Reserve-Lazarett .
Pforzheim , Dr . Frih -Todt-Str . 35 ,
18. November 1943._

Als Verlobte grüßen : Irene
Mühlthaler , Ebersteinstr. 22 , Ober-
gefr. Peter Lanz, Nenß/Rhein , zur
Zeit Wehrm. Pxorzhm., 20. 11. 43.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Viola Aymar , Pforzheim , llffz.
Ludwig Saar , zur Zeit auf , Urlb ..
Ausbnrg . — 20 . Nov. 194».

teil haben uns verlobt : Elfe
Krahä -Vehner, Frankfurt a. M . ,
Rudolf Solderer , Pforzheim-Bad,
20 . November 1843 ._ _

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Robert Erhard , Gefreiter d .
Luftwaffe, Hamberg b . Pforzheim,
Maria Erhard , geb . Vogel, Pforz -
heim , Wertweinstr. 8 . - 20. 11. 43.

Otto Renner , Gertrud Renner , geb .
Moser , Vermählte , - Pforzh . ,
Gabelsbergerstr . 77, den 20 . 11. 43.

Ihr « Vermählung geben be¬
kannt : Franz Rarer , Pforzheim ,
Hildegard Rarer , geb . Raisch, Dil-
lingen i . Schw . - 20. Roo. 1843.

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Emil Ahr, Gräfenhausen ,
Anna Ahr , geb . Kern, Hailfingen.
Trauung in Eßlingen am 20 . Nov .
1943 in der St . Paulus -Kirche .

Ihre K r i e g s t r a u u n g geben
bekannt: Oberleutnant Walter
Schmitt, z . Zt. in einem Grenad .-
Erf .-Batl ., und Fra « Charlotte ,
geb . Karst. - Pforzheim , Eber-
steinstraße 14, den 20 . Nov. 1943 .

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen: Bruno Rennecker ,
Obergefr., z. Zt. im Laz ., «. Frau
Jugeborg , geb . Heim . - Pforzheim ,
den 20. November 1943._

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Erwin Fix, Elektromeister,
Birkenfeld, Eoetheftr. 4 . Hanna
Fix, geb . Bäuerle , Pforzheim,
Waldstr. 12. — 20. Nov . 1943.

Für die vielen Glückwünsche u . Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung danken wir herzlichst .
Hubert Book, Berlin SO . 18, En¬
geldamm 20 , Llsrieb« Book, geb.
Schaufler, Pforzheim , Oestliche 41.

Für die uns zur Verlobung über¬
sandten Glückwünsche danken wir
herzl. Hauuelore Eckhardt , Pforz -
heim , Hans Schreiner, Neuwied.

Für die anläßlich unserer Verlobung
uns erwiesenen zahlreichen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten sa¬
gen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank. Lore Käst , Pforz¬
heim, Feldstr . 50 , Eberhard Ruf ,
Pforzheim, Kanalstr . 6._

Für die anläßlich unserer Verlobung
uns erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlichst . Erna Rex-
roth , Frankfurt a. M . , Richard
Zoll , z . Zt. im Feld«, Weißenstein.

Nach bangem Warten u.
kurz vor seinem lang ,
ersehnten Urlaub erhiel¬
ten wir die unfaßbare

Nachricht , daß mein lieber , guter
Sohn , unser herzensguter Bru¬
der und Schwager

Artur Bihlmeyer
W .-Oberfeldw. in einem Pionier -
batl . , im Osten den Heldentod
fand . Bon uns allen unverges¬
sen , ruht er in fremder Erd«. In
tiefem Schmerz :

Fra « Anna Bihlmeyer, Her¬
mann Keppler, « . Fra « Klara ,
Lilo und Heinz Bihlmeyer.

Pforzheim , 18 . November 1943.
Bon Beileidsbesuchen bittet man
Abstand zu nehmen.

Todes-Bnzeige.
Gestern verschied mein lieber
Mann , unser Vater , Großvater ,
Schwiegervater, Schwager und
Onkel , Willy Geith
im Alter von 43 Jahre ». Die
trauernden Hinterbliebenen :

Die Gattin : Elisabeth Gerfh,
geb . Heyl, mit Kinder», Maria
Falter mit Familie , Karl , zur

eit im Felde , Georg, Christel,
iesel «nd alle Anverwandte».

Pforzheim -Neckarhawsen , 19. 11.
1943 . — Die Beerdigung findet
am Montag , 22 . Novemb. 1943 ,
nachmittags 2 Uhr, statt .

Todesanzeige und Danksagung.
Noch nur kurzem Kranksein
mußte unser innigstgeliebter, fon.
Niger Bub , mein gutes Brüder¬
chen mid Spielgefährte , unser
lieber Neffe und Enkel

Winfried
im Alter von 4' /- Jahren von
uns gehen. Du gabst viel Glück
und Freude . In stillem Schmerzr

Emil Lichtenberger, zur Zeit
im Felde , und Fra « Henny,
geb . Rüfle , und Brüderchen
Reiner sowie alle Angehörige».

In ' stillem Gedenken gaben wir
ihn an seinen letzten Ruheort .
Pforzheim , den 19 . Novbr . 1943 .
Reinhard -Heydrich - -Straße 1.
Für empfangen« und zugehende
Beweise des Mitempfindens dan¬
ken wir von Herzen .

Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lie¬
ber Mann , unser lieber Vater ,
Schwiegervater, Großvater , Bru¬
der, Schwager und Onkel

Johannes OQrr
Landwirt

Lach kurzer, schwerer Krankheit
und einem arbeitsreichen. Leben
im Alter von 77V- Jahren für im¬
mer von uns gegangen ist. In
tiefer Trauer :

Die Gattin : Margaretha Dürr ,
geb . Schroth, Friedrich Klein¬
heins «nd Fra « , geb . Dürr ,
Johann Dürr und Fra », Georg
Dürr und Fra » , Eugen Boh¬
nenberger u. Fra «, geb . Dürr ,
Karl Dürr , z . Zt. im Westen ,
und Fra », Hermann Dürr , z .
Zt . im Osten , »nd Enkelkinder.

Dillftein, 18. November 1943 .
Beerdigung : Montag, den 22 . 11.
1943 , nachmittags 3 Uhr.

Trauer -Anzeige.
Freunden und Bekannten geben
wir di« traurige Nachricht , daß
mein lieber Mann , unser guter
Vater , Groß- u . Schwiegervater

Gottfried Weingsrdt
Küfer

nach einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 69 Jahren nach
ganz kurzer Krankheit die Augen
für fmmer geschloffen hat . In
tiefem Leid :

Di« Gattin : Anna Weingardt,
geb . Lisele, di« Kinder : Lina
Stierle mit Gatte » und Kind,
Fritz Weingardt mit Gattin
und Kindern, Anna Gläß mit
Gatte » und Kindern, Elise
Permunian mit Gatten und
Kindern sow. alle Anverwandt .

Hausen, den 19. November 1943 .
Beerdigung findet am Sonntag ,
21. Nov ., nachmitt. 3 Uhr, statt .

Statt Kakflen .
Für alle Liebe und mitfühlende
Teilnahme beim Heldentod mei¬
nes lb ., unvergeßlichen Mannes ,
unseres Sohnes . Bruders , Schwa¬
gers u . Onkels , Obergefr. Alfred
Bischofs , danken wir von Herzen ,
besonders für d . tröstenden Worte
sowie allen denen, die bei der
Trauerfeier unserem Lieben die
letzte Ehre erwiesen. In stillem
Leid : Erna Bischofs , geb . Grill ,

und alle Angehörige«.
Pforzheim , 15 . November 1943 .

Todesanzeige.
Verwandten , Freunde« und Be¬
kannten die schmerzl . Nachricht ,
daß weine liebe Frau , unsere lb .,
gute, treubesorAe Mutter und
Großmutter , Schwiegermutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

. Natalie Leicht
1 geb . Ochs

im Alter von nahezu 64 Jahren
unerwartet rasch von uns gegan¬
gen ist. In fiefem Leid :* Albert Leicht , Albert Kühnle « .

Fra « Erna , geb . Leicht , mit
Kindern Gerhard und Werner,
Theodor Leicht, z. Zt. i . Osten ,
Uffz . Franz Bommer «.. Fra «
Klara , geb . Leicht, m. Kinder»
Jngeborg «nd Karin, und alle
Verwandten.

Neuhausen, 20. November 1943.
Beerdigung findet Montagvor¬
mittag um 10 Uhr statt .

Statt Karten ,
ür die vielen Beweise herzlicher
nteilnahme beim Heldentod

meines lieben Mannes , unseres
guten Vaters Hermann Kiefer
sagen wir hiermit herzl . Dank.

Frau Mazda Kiefer und Kin¬
der, und alle Anverwandte».

Pforzheim, Hohenstaufenstraße3,
November 1943 .

Statt Karten .
Beim Heldentod unseres gelieb¬
ten Samtes und Bruders , Gefr.
Alfred Kusterer, durften wir viel
Liebe und innige Teilnahme er¬
fahren. Besonders danken wir
für -die vielen Blumenfpenden
und all denen , die ihm bei der
Trauerfeier die letzte Ehr« er¬
wiesen haben. 3m Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Familie Michael Kusterer.
Pforzheim , Oechslestraße 6.

Für di« liebevolle Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes meines
lb ., unvergeßl. Mannes u. lieben
Vaters , Bruders , Schwiegersoh¬
nes , Schwagers u . Onkels , Ober¬
gefr. Richard Dittns , spreche ich
meinen innigsten Dank aus , be.
sonders für den erhebenden Ge¬
sang, die Blumenspenden, sowie
allen, die ihm die letzte Ehre er¬
wiesen. Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :

Frau Margaretha Dittu », geb .
Grießer , und Kind Manfred .

Für alle Ließe und herzliche An¬
teilnahme bei dem so schweren
Verluste meines lieben Sohnes
und Bruders , Panzergren . Enge»
Ruof, sagen wir herzlich . Dank,
besonders auch für die trösten¬
den Worte und allen, die an der
Trauerfeier teilnahmen. 3n stil¬
lem Leid :

Frau Helene Ruof Wwe ., geb .
Armbruster, Gefr. Bikt. Rnof,
z . Feit Gefangenschaft, Afrika.

Pforzheim , 18. November 1943 .

Für die überaus herzliche Teilnahme ,
die wir beim Heimgang unserer lb.
Entschlafenen, Frau Melanie Bör¬
ner , geb . Wittenauer, erfahren durf¬
ten , danken wir herzlichst . Im Namen
der trauernden Angehörigen :

Max Börner ,
z. Zt. Feldwebel b : d. Wehrm.

Pforzheim , im November 1943.

Ueber alles die Liebei - Für die
vielen Beweise herzlicher Anteil -
nähme an dem Perluste unseres
lb ., unvergeßlichen Jungen Wal¬
ter und für di« vielen Blumen¬
spenden , sowie allen denjenigen,
die ihn bei seinem letzten Gang
das Geleit gaben, sagen wir un.
seren innigsten Dank.

Die Eltern : Bernhard Bogt,
Schreinermeister, und Frau , die
Geschwister : Bernhard « . Mar¬
garete, und alle Anverwandte».

^ ffrzh^ Geigerstr^ l^ li^ ^
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme am Heldentod unseres
lieben Sohnes , unseres unver¬
geßlichen Bruders und Bräu¬
tigams . Uffz . Gerhard Ayaffe,
sagen wir unseren herzlichsten
Dank .

Familie Karl Ayaffe,
die Braut : Gertrud Renschler.

Wimsheim , 18. November 1943 .

, Ur die liebevolle Anteilnahme
bei dem Heldentod meines lie¬
ben Mannes und guten Papas ,
unseres unvergeßlichen, lb . Soh¬
nes, Bruders , Schwiegersohnes,
Schwagers und Onkels , Obergefr.
Emil Ehrhardt , sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Frieda Ehrhardt mit Kind
Werner, Familie Ernst Ehr¬
hardt , und Angehörige.

Illingen , Büchenbronn, den 15 .
November 1943.

Beim Heldentod unseres lieben,
unvergeßl. , sonnigen Sohnes ,
Enkels und Neffen, Ltn. Heinz
Gothner-Brenk, dursten wir in
so reichem Maße aufrichtige u.
mitfühlende Anteilnahme ersah,
ren . Für diese wohltuenden Be¬
weise danken wir herzlichst .
ebenso für die vielen Blumen¬
fpenden. 3n tiefem Leid :

Otto Brenk und Fra « Gretel,
geb . Thom« , Hermann Thom«
und Frau .

Pforzheim, 15. November 1943 .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme an dem schweren Ber .
lüfte durch den Heldentod irnfe .
res in-nigftgeliebten und unver¬
geßlichen Sohnes , Bruders , En¬
kels und Neffen Hans Krieg
sprechen wir unseren tiefempfun-
denen Dank aus . In tief . Trauer :

Familie Mlly Krieg jn».
und Angehörige.

Pforzheim , im November 1943.
Untere Ispringer Straße 20 .

ür die herzl. Anteilnahme beim
. «ldentod meines geliebten, gut .

Mannes , meines lb. Vaters , un¬
seres lb . Bruders , Schwagers u.
Onkels , Obergefr. Wilh. Bohne»,
berger danken wir von ganzem
Herzen , besonders für die trösten¬
den Worte, für d . Gesang u . die
Blumenfpenden , sowie für die
letzte Ehrerwcisung . Jn fief. Leid :

Di« Gattin : Maria Bohneuber-
ger, geb . Rummler , mit Kind
Gerhard, und allen Anver¬
wandten, Grunbach.

Stall Karten .
Für alle mitfühlende und liebevolle
Anteilnahme anläßlich des Helden¬
todes meines geliebten, unvergeßlichen
Mannes, unseres lieben, einzigen
Sohnes, Bruders, Schwiegersohnes ,
Schwa-ers und Onkels , Unteroffz.
Hermann Ege , sagen wir herz¬
lichsten Dank, besonders für die
reichen Blumenspenden und allen ,
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben .
In tiefer Trauer :

Die Gattin : Hedwig Ege , geb.
Müller, die Eltern : Gustav Ege
und Angedöriae

Statt Karten .
Es ist uns ein Herzensbedürfnis ,
allen, die beim Heimgang unse¬
res lb . Entschlafenen Wilhelm
Sautter so liebevoll unser ge¬
dachten , herzlich zu danken , be¬
sonders für die trostvollen Worte,
den erhebenden Gesang, die
Kranz- und Blumenspenden und
allen, die ihm die letzte Ehre er-
wiesen . Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen :

Fra « Lina Sautter Ww ., Kurt
Ries, Stabsfeldw ., mit Fam .

Statt Karten .
Allen denen, die unsere innigstge-
' iebte Schwester und unvergeßliche
Tante Hermine Warneck zu ihrer
letzten Ruhestätte geleiteten, ihrer
durch reiche Kranz - und Blumen¬
spenden gedachten und uns in un¬
serem tiefen Leid terzliche und
tröstende Anteilnahme bekundeten,
sagen wir hiermit aus diesem Wege
unser« innigsten Dank. In tiefer
Trauer : Geschwister Agnes und

Reinhard Warneck . die Nichte :
Liefet Jung , geb. Warneck .

Pforzheim . 16. November 1943.
Für die vielen Beweise au richtiger
Teilnahme an dem schweren Verlust ,
den wir durch das tzinfcheidcn
meines lieben Mannes, unseres un¬
vergeßlichen Vaters und Großvaters
Jakob Dihlmann erfahren haben ,
iprechen wir unseren herzlichsten
Dank aus . Besonderen Dank für
die trostreichen Worte, die schönen
Kranz - und Blumenfpenden und allen
denen, die unseren lieben Entschlafenen
zur letzten Ruhegeleiteten. Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Kätchen Dihlmann , geb.
Haller . Psorzbeim, >7. I >. 1943 .

Statt Karten .
Für die, liebevolle Anteilnahme
beim Heldentod meines geliebten
Gatten und Vaters , unseres un¬
vergeßlichen Sohnes , Bruders ,
Schwagers und Onkels, llffz . Eu¬
gen Bechtold , sagen wir auf die¬
sem Wege allen unseren herzlich¬
sten Dank. In tiefem Leid :

Fra « Helen- Bechtold mit Töch-
terchen Sonja , Familie Gustav
Bechtold , » . allen . Angehörig,
hörige».

Leipzig , Pforzheim - Brötzingen,

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme beim Heimgang unse¬
rer lieben Tante Wilhelmine
Gengenbach sagen wir hiermit
herzlichen Dank, ebenso für die
vielen Kranz- und Blumenspen¬
den und all denen, die sie zur
letzten Ruhestätte geleiteten. 3m
Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen:

Familie Julius Schwelgert.
Würm, den 9. November 194?»

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die wir beim Verlust
unseres lieben Sohnes , Obergefr.
Bernhard Eßwei», erfahren durf.
ten , sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank.

' Familie Josef Eßwei».
Lrsingen, November 1943 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme, die wir anläßlich des
Heldentodes unseres lb . , unver¬
geßlichen Sohnes und Bruders ,
Gefr . Walter Benzinger, in so
überreichemMaße erfahren durf.
ten , sagen wir auf diesem Weg -
allen herzlichsten Dank.

Familie Karl Benzinger, Post¬
halter , Wimsheim.

Für alle Anteilnahme beim Hel -
dentod meines lieben Mannes ,
Sohnes , Schwiegersohnes, Schwa¬
gers und Onkels, Grenadier
Eduard Rübenacker, spreche ich
meinen Dank aus . Befand . Dank
für die Blumenspenden und all
denen, die an der Trauerfeier
teilgenommen haben. In stiller
Trauer :

Frau Lina Rübenacker,
geb . Augenstein.

Singen , den 16. November 1943.

Amtliche Bekanntmachung
Das Oberkommando der Kriegsmarine gibt eine wichtige Ergänzung

zu seiner kürzlich veröffentlichter: Bekanntmachung heraus :
Jeder Junge aus dem Jahrgang 1928 , der . Marineoffizier werden will

— ganz gleich, welche Vorbildung er hat oder welchen Beruf er zur Jett
erlernt —, kann jetzt schon seine Bewerbung für eine der verschiedenen
Offizierlaufbahnen der Kriegsmarine bei seinem zuständigen Wehrbezirks¬
kommando abgeben. Damit können . .

Bewerber aus den Jahrgängen 1926 und 1927 fifr die Seeoffizier- ,
Marineartillerieoffizier - «nd die Marinenachrichtewoffizier-Latrfbahn,
Bewerber ans dem Jahrgang 1928 für alle Offizierlaufbahnen der
Kriegsmarine sich jetzt freiwillig melden! „
Die Wehrbezirkskommandos geben bereitwilligst Rat , Auskunft und

Anleitung Bei ihnen sind auch Meldevordrucke und das Merkblatt „Der
Offiziernachwnchs der Kriegsmarine " jederzeit zu erhalten .

- Oberkommando der Kriegsmarine .

Gemäß § 4 der Cisordnung für die Stadt Pforzheim werden nach¬
stehend die Namen der Besitzer von Waffertriebwerken und Waffer-
benutzungsanstalten, welchen das Anfeifen der in den 88 1 und 3 d'er
Eisordnnng bezeichnet «» Fluß - und Kanalstrecken sowie deren Freihal -
tung von Eis obliegt, bekanntgexeben:
I . Oberer Mühlkaual : 1 . Etädt . Elektrizitätswerk bezw. Stadt Pforz .

heim - 2. Jdler Adolf, Fabrikant Erben - 3. Baral Daniel , Automobil,
gsichäft - 4 . Gebr . Feßler , Fabrikanten - 5 . Bühler Max, Stahl » und
Metallager - 6 . Deutsches Reich , Reichsfiskus (Heer) - 7 . Äarmoll
Werner , Emoillieranstalt - 8, Hoheifen Theodor, Bauglaserei - 9.
Wörtz

'
Gustav Ww. Möbelschreinerei - 19 . König Marie , Fabrikantin

- 11. Schumacher Adolf, Oberingenieur - 12. Deutsches Reich , Reichs ,
finanzverwaltung - 13. Pfeiffer Jakob , Erben

II . Metzelgrabe» : 1 . Städt . Elektrizitätswerk bezw . Stadt Pforzheim -
2. Evang . Kirchengemeind « - 3 . Winkler Julius , Privatmann - 4 .̂ Kin-
zinger Adolf, Fabrikant - 5 . Gemeinschaftswerk — Berforgungsring
G m b H . - Koch Heinrich Georg, Fabrikanten -Witw«.
Pforzheim , den 13. November 1943 . Der Polizeidirektor.

Städtische Behanntmachungen
Aufhebung von Straßenbahn - Haltestellen .

Auf Anordnung des Reichsbeauftragten für die Energie-Einsparung
werden ab Montag» de» 22. November 1943, folgende Straßenbahn -Halte-

stellen aufgehoben:
Linie 1 : Eisenbahnstraße, Kirchenstraße, Schwebelstraße, Schulberg, Schiller

straße, Meßplatz,, Zeppelinstraße. ^ ^ „ rri_
Linie 2 : Philippstr ., Hohenzollernstr.. Girierst! .. Jahnstr . . Kanalstr.
Linie 3 : Auerbrücke, äußere Ealwer Straße , Seegerstraße, Volksschule .

Als Ersatz -für die weggefallenen Haltestellen werden neue angebracht,
und zwar :
Linie 1 : Oestliche 38 bezw . 51 ( also zwischen Forststraße und Schillerstraße)
Linie 2 : Hohenstaufenstraße, Schwarzwaldschule.

Durch die Aufhebung der Straßenbahn -Haltestelle Kirchenstraße fallt
auch die Kleinbahn -Haltestelle Kirchenstraße weg .

Pforzheim , den 15. November 1943^ '
37737) Stad

Verlängerung der Liegezeit
von Reihengrabstellen
Die' Liegezeit der Reihengrabstellen,
welche im Jahre 1918 mit Erwach¬
senen und 1928 mit Kindern vor
0—10 Jahren belegt wurden , ist ab-
gelaufen.
Soll die Grabstelle erhalten bleiben
so ist bis zum 31. Dezember 1948
bei der Friedhofsverwaltung ent¬
sprechender Antrag zu stellen .
Geschieht dies nicht , so wird d«
Grabstelle abgeräumt . Eine persön¬
liche Benachrichtigung erfolgt nicht .
Stadtbanamt , Abteilung Friedhofs .
Verwaltung. (37611

Ans den Gemehrte«

Praxis - Uebernahme .
Ich habe die Praxis des verstorbe¬
nen Koll . Eg . Flach übernommen.
Sprechstunden wie vorher. Wilhelm
Rofeufelder, Dentist, staatl . gepr:,
Westl . Karl - Friedrich - Straße 90 ,
früher in Mannheim .

R i e f - r n.
Bekanntmachung. - Ab Montag , den
22. Nov . 1943 , werden die Kamine
gereinigt. - Niesern, 19 . 11. 1943 .
Der Bürgermeister : Kling .

Gemifthte Anzeigen
100 -600 am Lagerraom gesucht
für während des Krieges nicht ge¬
brauchte saubere Geräte und Ma¬
terialien . Angeb. unter Nr . 37778 .»

Wer liefert oder fertigt komplette
Einrichtung für rundes Uhrgehäuse
12 Lign . ? Angeb . 3 37777 .

L & tarbeil wird von selbst .
Geschäft angen. Erfr . Nr. 15111 .

'

Bohr - Arbeit , 3—12 mm , wird
angenommen bei genauer Ausführ .
Angebote unter M 15116 an d. 95.*

Wer macht Inventar - Aufn .
(ohne Schätzung ) in Einsam .-Haus ?
Angebote unter K 15164 an d . V .*

Wer schört kl . Gartenanteil ?
Rnoff , Keplerstraße 12 .

Fasserarbeit in Markasit
für Export . zu vergeben. Arthur
Fröhner , Dr . Fritz -Todt-Str . 48.

Kauf-Besuche
Haut gegen Barzahlung
oder Beteiligung an kleinerem Fa-
brikationsgeschäft gesucht . Angebote
unter K 15086 an den Verlag . *

Juwelen - oder Bijout . - Fahrik
zu kaufen gef . Angebote E 37747 . *

D.- Pelzmantel oder Pelerine
gesucht . Otto Braun , St . Martin
(Pfalz ) , Tanzstraße 48 .

Guterhaltenes Harmonium
Angebote unter K 15081 an d. V . *

Blech - u . Drahtwalzen ,
Tischbohrmaschine , Ziehbank, Spin¬
delpresse , Uhrm.-Drehbank, Kreis¬
sägetisch , Handbetrieb oder 220 B . ,
Wechsel- oder Drehstrom, gef . An¬
gebote unter H 37772 an d . Perl . *

Gold - u . Silbersrtimiedewerkstatt -
Einrichtung und Geldschrank mittl .
Größe gef . Angeb. u . H 37771 . *

Autogen . SchweiBanlage
neu oder gebraucht, jedoch guterh . ,
gesucht . Angebote unter E 37765 .*

Guterhalt . Damenstiefel Gr . 38
und 39 , gef . Angebote A 37762 .

Guili . - Gradzug , guterhalten , ge-
sucht . Angebote unter F 15041 . *

Offiziers - Dolch f. meinen Mann
gesucht . Geist , Fernsprecher 5541 .

Hobelbank , Aborthäuschen ,
gesucht . Postfach 255 , Pforzheim .

Ges . guterh . Kinderdreirad
sowie Eisenbahn . Angeb . K 15159 .*

Guterhaltene Violine
gesucht . Angebote unter K 15130 . *

Kugelpresse zu kaufen gef . ,
Spindelstärke 40 bis 48. Angebote
an Eberhard Heß , Trauringfabrik ,
Untere Au Nr . 6 .

Zu verkaufen
Gitarre 26.- , Nudelmafch . 12 .50
zu verk . ; Geb. H.-Anzug f. schlanke
Figur , etwa 1,65 m ; gef . Uhr oder
Schmuck. Angebote unter L 15180 . *

2 Transmissionswell . , 4,50 m,
50 mm 20 , 1,80 m , 45 mm
iS! . 8 , verfch . kleine Lagerböcke und
Lagerschalen 2—6, 1 Werkbank , 2 m,
auf Eisenfüßen, 30, 4 gußeiserne
Füße f . Werkbänke je 10, 1 Säg -
mehlwärmkeffel für Gas , -S 40 cm ,
50, 1 fff -Drahtwalze , 80 , ältere !
Feinblechwalze a . Holzgestell , 40, '
1 älterer Schraubstock , 5. A Wh e 1 1
Ranft & E » .,. Barsüßergckffe 14 .

Vereins -Anzeigen
Deutscher Alpenverein .
Montag , 22. Nov. 1943 , 19V- Uhr
(Hotel Sautter ) : B o r t r a g mit
Farblichtbildern von Herrn Prof .
Tr . K . Andersen , Freising bet
München :„3n der Etsmelt d. Zil¬
lertaler ' . Eintritt : 1.» Mk ., für
Mitglieder d . befreundeten Pereine
0.50 ; Alpenveveinsmitglieder frei
gegen Vorweis der Mitgliedskarte .

1 . Tenniskluo Pforzheim
Erweiterte Ausschuß -Sitzung. (Jah¬
resbericht) Mittwoch, den 24. 11 .,
abends 19.30 Uhr , im Nebenzimmer
zum Kaiserhof. Angehörige der ein-
berufenen Mitglieder erhalten in
den nächsten Tagen ein Weihnachts¬
päckchen zur BeifüguiM in das
Sammelpaket mit Znlaffungsmarke.
Die Klubleitnng .

veeunstattungen
Harmonika - Konzert .
Die Harmonikaschule Kirchlechner
veranstaltet am 21 . November im
Melanchthonhaus ein Schüler - Kon¬
zert zugunsten des 5 . KWHW . -
Eintritt 1.- Mk . Beginn 16 Uhr.

Hansa Gaststätte
Heute und morgen Familienkonzert.

Miet-Vefuäur
8di »nes Fabriklokal 20—25 Kreuz¬

stöcke , wird von ruhiger Schmuckw .,
Fabrik zu mieten gef. Gegebenen¬
falls kann auch das Haus käuflich
gegen Barzahlung erworben werden.
Angebote unter M 37367 an d . V.

Kleineres Lokal für Handwer¬
ker gesucht , Sedanplatz ob . Umgebg .
Angebote unter M 15169 an d. B .»

Fabriklokal , 6 bis 10 Kreuz¬
stöcke , zu miAen gesucht . Angeb. an
Eberhard Heg , Untere An 6.

1 oder L Zimmer , leer ob . möb-
liert , mit Kochgelegenheit , für einen
technischen Angestellten gef . Gefl.
Angehote an G . Schaub. GmbH. (*

Möbl . Zimmer mit Küchen¬
benützung/ von ält . Frau gesucht ;
würde auch bei alleinsteh. Hrn. vor¬
mittags » Hausarbeit übernehmen.
Angebote ' unter G 16001 an d . B .*

1 möbl . od. 1 od . 2 feere Zimmer
heizb ., von alleinst. Dame für sof .
oder später gef. Ang. B 15990 . *

Junge Frau sucht Zimmer
und Küche, leer oder möbliert . An¬
gebote unter K 15095 an d . Verl . *

Möbliert . Zimmer »»» geborenem
Enzberger gesucht , der wieder in
seine Heimat möchte . Gefl. Angeb .
unter Nr . 36743 cm d . Verlag . *

Gutmöbl . Zimmer gesucht
heizbar und möglichst sonnig. An¬
gebote unter B 15966 an d . Perl . *

Wohnungstausch
Gebot . 500 qm Fabrikationsranm
einschl . Büro ; gef. 250 qm Fabri¬
kationsranm , einfchl . Büro . Angeb,
unter G 37769 an d. Verlag . *

Gebote » - sehr schöne , neuzeitl.
sommerliche 4-Zimmerwohn»»g mit
Dampfhzg. , eingeb . Bad n . Schrän¬
ken; gesucht ebensolche 6-Zimmer-
wohnung oder Einfamilienhaus (zu
mieten oder zu kaufen ) . Ansführl .
Angehote unter K 15393 an d . 95. *

Geboten mod . 3 - Zim . -Wohn .
mit Zentralheizung in schönst. Lage
bei Heidelberg, leicht erreichbar: ge-
sucht in Pforzheim . od> Umgehung
ebensolche oder 4-Fimmerwohnung.
Angebote unter M 15035 an d. V .*

Srundstücksmarht
Geh . GeschSftshaus mit Fabrik¬
lokalen; gef. Ein - oder Zweifami¬
lienhaus mit Garten , Stadtrand od.
Umgebung, Bahnstation . Angebote
unter M 15101 an den Verlag. *

kauf-öesiuhe
Ges. Schnellwaage
und Kleiderkasten
von Fliegergeschä-
digtem. Angebote
unter H 15722 an
den Verlag .

*

Schöner Bettiib « -
wurf für 2 Betten
gesucht . Angebote
unter H 37756 . *

Puppen » oder
Stubenwagen gef .
Angebote unter M
15059 an d . B . *

Verchromte Stahl -
bettstelle (1X2 m)
gesucht . Angebote
unter E 15053 . *

Lehrbücher
d . Chemie U. Bio.
logie, für d . 6. Kl .
der Friedrichschule,
gesucht . Angebote
unter M 15051 . »

Lauffprecher
od . kleiner Radio,
220 B., Wechsel-
ström , gef . Ange -
bot« n . M 15039
au d . Verlag . *

Kiuder-Eifenbahn
mit Federaufzng
oder elektr . (98ech -
selftr. , Spannung
beliebig' , sowie
Radivschaltuhr ge¬
sucht . Angebote n.
L 15040 an d . V .*
Gummiüberschuhe
Gr . 31/32, guterh.
gesucht . Angebote
unter B 15036 . *

Schlafzimmer
sowie Kohlenherd
v . Total -Flieger -
beschädigten sofor!
gesucht . Jose '
D e m m e r bet

Theo Reyer ,
Schillerstraße 8.

Komplette Offiz.«
Uniform

bezw . Feldbluse,
läng« Hose, Man¬
tel , f. gr . Figur
(1,80 m ) , f . mein.
Sohn gef . Angeb .
unter B 37746 . *

Korbflasche
20- 3« Ltr . halt .,
gesucht Frieden¬
straße Nr . 83.

1 Zimmerspiegel
sow. eins . Schreib¬
tisch ges. Ang. mit
Größe und Preis
unter K 15149 an
den Verlag . *

Zuoartausckrn
Geb . Haudtücher

oder Tischtuch , eine
Wäscheleine ; ges.
brauner Rock, Gr.
44, und Wärm¬
flasche ; geb . ferner
schwarz -wß . Strick¬
weste , Gr . 44 ; ges .
andersfarb ., gleich.
Größe. Angebote
unter 3 87759 an
den Verlag . *
Geb . guterhalten «
schwarze H .-Halb-
schnhe, Gr . 41 ; gk-
sncht H .-Jackett,
Gr . 51-52, m . ent¬
sprechender Auf¬
zahlung. Zu erfr.
unter Nr . 15588 .»
Geb . guterh . Kiu«
derstiefel, Gr . 23
bis 24 ; gesucht
Gummirohrstiefel-
che» , Gr . 23. An¬
gebot« M 15581 .*
Geb . mittelgroße«
2rädr . Handwagen,
gesucht kl . Leiter¬
wägelchen . Groß ,
mann , Stückel -
häldenstr. 27 , I .
Geboten gaterhalt .
Wollkleid , braun ,
Gr. 42 ; ges. gute
Wollweste , Gr . 42 .
Angebote unter M
15046 an d . B . *

Gebote« Radio
Gleichste . , 220 V . ;
gesucht ebensolchen
Gleichstr .. 110 V.
Angebote unter L
15078 an d . V . *
Geb . wenig gebr.
SN ; gesucht gut-
erhalt . Eisenbahn.
Angeb. K 15114 . *
Geb. H .-Schnür»

fchuhe, Größe 42 ;
gesucht D .-Rohr-
stiefel , Größe 38V- .
Angehote unter L
15106 an d . V . *
Geb . 1 Paar gute
D .-P «mps, schwz..
Gr . 38 ; ges . Gr .
39 . gleich welcher
Art , bevorz. Wild-
leber. Angebote n.
K 15105 an den
Verlag ds. Bl . *
Geb. «leg ., blau«
« ildl . Pump », Gr.
38 (Leders .) , wenig
getr . ; ges. guterh.

K .-Korbwagen.
Angeb. E 15192 *
Geb. Kletterweste
und Windjacke für
10jähr. ; ges. 1 P .
Skistiefel, Gr . 38
bis 39 . Angeb . u.
A 15185 an d . V.*
Geb . 1 P . Herren¬
rohrstiefel, Leder ,
Größe 40/41 ; gef.
gleichwertige , Er .
42/43 . Zu erfr . u.
Nr . 37745 i . B . *
Geb . Nähmaschine
u . Kinderbett ; ge¬
sucht 1 P . Schuhe ,
Größe 43 Westliche
Karl -Friedr .-Str .

Nr . 356 , II .
Geb. guter Anzug
Gr . 48 ; ges. elektr .
Herd . Angebote n.
K 15152 an d . B . *

das sich als solches eignet, zu kau¬
fen gesucht . .Angebote unter Ak.
829 an „Ala" , Stuttgart , Friedrich-

20~_ <36789 , ^ 9tttaauaM
f . Gr . 1,70 m , kl . ,
rd . Füllofen : gef .’ guterhalt . Sofa .
Zu erfragen unter
Rr . 15151 i. B . «

Fab » ik - GebSude oder sonstiges
Anwesen für wichtige Fertigung
zu kaufen gesucht . Angebote an
Industrieorganif . Drescher , Stutt -
gart -R., , Feuerbacher Weg 86. (*

DieDeutscheArbeitsfront
NSG . . Kraft durch Freude ' .

Freifog , den 26 . November 1943

19 Uhr , ün Städt . Saalbau

«Freudenspender -
Alles für Dich'

GROSS -VARIETE
2 Ninons , Tanzduett - Walter Band

Jongleur - . Fortuna -Ballett -

2 Reginas , Equilibristen - 5 Sylvest ,
Kunst und Können auf Bädern *

2 Richards , Stepaki - Jan , UrnVer -

salakt - Heinz Lieden , Tenor -
Friedei Fintes , Sängerin - Hilde

Hidalgo , Tänzerin - Kapell¬
meister am Flügel

Eintrittskarten zu EM. 3 - und 2.- bei der
KdF-Yorverkanistelle Oestliche37 a, Ruf 3811

und an der Abendkasse

Die DeutscheArbeitsfront
NSG. ,JCraft durch Freude

Zonzerirlng 1943/44

Donnerstag , 25. November , 19 Uhr
Im Lui ^ erhaus

3. Kammermusikabend
Es spielt das

Riele -Queling-
Quartett

Rlele Queling , L Violine

Myra Werkoaven , 2. Violine
Gerda van Essen , Viola
Ilse , BernaU , Cello

Werke von
Haydn , Beethoven , Schubert

Karlen 2u RM . 4 . - und 3 .- bei der
KdF -Voiveikaufsstelle Oestl . 37a ,
Ruf 3911 und an der Abendkasse .

Filmtheater
Ufa - Theater
Zweit « Woche ! - Erstauffüh¬
rung . - Sonntag letzter Tag !
2 .30, 5.90. 7.30 Uhr. „Der ewige
Klang'

, ein Terra -Film mit Olga
Tschechow« , Elfriede Datzig , Rudolf
Prack , E . W. Borchert, O . E . Hasse,
Georg Vogelfang. Per Schicksalsweg
eines musikbegnadeten jungen Gei¬
genbauers wird zu einem tiefbe-
wegenden Erlebnis . — Vorher Kul¬
turfilm „ Pioniere voran' und die
Wochenschau . — Jugendlich« über
14 Jahre zugelaffen. - ■Samstag u,
Sonntag Vorverkauf o . 11-12 Uhr.
Ab Montag „Der Ochfenkrieg ' .

Ufa - Theater
Nochmals in Wiederholung! Sonn,
tagvormittag 10.30 Uhr : „Ber»
wandte find auch Menschen ' . Ein
ergötzliches Lustspiel über den Erb¬
schaftshunger der lieben Verwandt-
schüft, in dem zum Schluß doch alles
wieder in Ordnung kommt — durch
die versöhnende Erkenntnis : Ver¬
wandte sind auch Menschen ! - Kul¬
turfilm : „Das Rif' uns die Deut,
fche Wochenschau. - Jugendliche zu-
gelaffen. - Vorverkauf.

LIH - Llchtspiele
Täglich 3 .00, 5.15, 7 .30. In Wieder,
-ufführung : „Knox und die lustige»
Vagabunden' . Lin musikalisches
Lustspiel aus dem Zirkusleben mit
Hans Moser, Georgia Holl , Rolf
Wanka, Leo Slezak, Adele Sandrock
und Pat und Patachon. - Kultur¬
film: „Waschbär und Waffernerz' «
- Wochenschau nach dem Hauptfilm.
Jugendliche zugelaffen._ _

LILI - Lichtspiele
Einmalige Sondervorstellung. , Nur
Sonntag 10.15 Uhr : „Mit Büchse
u . Laff« dnrch Afrika' . Eine Jagd¬
expedition durch das Kongogebiet.
Vorher : „Vom Werde« einer Oper»,
anfführung ' und die neue Deutsche
Wochenschau. - Jugendlich« zugelas.
sen . - Vorverkauf ab heute an der
Tageskasse . _

Modernes Theater Ru > 6925
Täglich 2 .30, 5 .00, 7 .30. 3n Wieder,
anfführung : „Die Reife «ach Tilsit'
mit Kristina Söderbaum , Fritz van
Dongen, Anna Dammann . Kultur¬
film : „Die Jüngsten der Luftwaffe'
— Bor dem Hauptfilm : Deutsche
Wocheuscha». — Jugendliche nicht
zugelaffen. - Vorverkauf ab heute
an der Tageskasse und 'Sonntag
von V-11—V-1 Uhr.

Stadttheater
Alle Bbendvorftelluugeu beginnen
um 19 Uhr! _

Heut« Samstag , 20. Nov . : „Friede-
Mann Bach ' . (Stammsitzmiete H u.
Freiverkauf . )_

Sonntag , den 21. Nov ., 15 bis 17.30 :
„Ich brauche dich' , Komödie v . H.
Schweikart. (Freiverkauf : 0.60 bis
2.30 Mk .) — 19 bis 21.30 Uhr :
„Friedemann Bach ' , Oper von P .
Graener . (Freiverk. : 1 .- bis 3 .30.)

Montag , den 22. Nov ., 15 bis 17.30
Uhr : „Schäfchen zur Link«» ' , Ope¬
rette von Karlheinz Gutheim. (Ge¬
schloffene Vorstellung für die Opfer
der Arbeit . Kein Freiverkauf . —
19—21 .30 Uhr : „Flucht vor der
Lieb «' , Lustspiel von Renate Uhl.
(3. Vorstellung d . Montaggruppe III
in KdF.)

fteiitiorbett

Junge Frau sucht Heimarbeit
gleich welcher Art ; auch Strümpfe
stopfen u . Stricken. Ang. E 15089.'

Frau such « leichte Heimarbeit
gleich welcher Art . Angeb. A 15604 »

Saubere Heimarbeit tür Frauen
nicht über 35 Jahre , wird abgege.
ben . Angebote unter 3 37002.
Heimarbeiter auf gegossenen
Eilberfchrnuck gesucht . Friede .
Schneider , Bleichstraße 67.

U n t e r r i di t

Wer erteilt Schülerin der 2 . Klaff «
Nachhilfestunden? Angeb . L 15049 .»

Tanaschule Großkopt (15340
Hotel Post , Kinderkurse bis zu 10
Jahren . Sprechstunden Montag ,
Donnerst ., Freitag , v . 16—17*/« U.

Wer erteilh. Schüler (Oberschule ,
4. Klaffe ) Mathematik- Nachhilfe¬
stunden? Weiberg, Bogesen -Allee 6,
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